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F Der Tod des Landtagspräſidenten
Freiherrn v. Erſſa,

den wir bereits geſtern telegraphtſch aus Pößneck melde
ten, konnte nach den beſorgniserregenden Mitteilungen über
ſeine ſchwere Erkrankung nicht als Uberraſchung wirken
das ſchrerzliche Bedauern über das Hinſcheiden des über
zeugungstreuen und in ſeiner Art wackeren Mannes kann
dadurch nicht gemindert werden. Mit Erffa ſcheidet ein

pflichteifriger Politiker dahin man kann faſt ſagen er
ſtarb in den Sielen. Sein Konſervativismus war echt,
und als Perſönbchkeit war er hoch geſchätzt, weil er ſeine
ſtarre politiſche Geſtnn ung mit perſönlicher Liebenswürdig
keit zu verbinden wußte. Wenn ſein Name trotzdem für
ewige Zeiten mit der bedauerlichen Polizeiſzene vom 9.
Mai verbunden ſein wird, ſo muß zu ſeinen Gunſten an
geführt werden, daß er gegenüber der kritiſchen Zuſpitzung
der Situation im preußiſchen Abgeordnetenhauſe offenbar
nicht der richtige Mann am Platze war. Er war zu fein
nervig, um gegenüber den ſtarken Effekren, mit denen die
ſechs ſozialdemokratiſchen Abgeordneten nun einmak leider
arbeiteten, die nötige überlegene Ruhe und innere Ge
laſſenheit zu behalten am meiſten aber wird ihn zu man
chen merkwürdigen Ordnungsrufen und ſchließlich zu der
häßlichen Entfernungsaltion angeſtachelt haben die Art
und Weiſe, wie er ununterbrochen von konſervativen
Herren zu energiſcherem Vorgehen ermuntert wurde.

z be G lich nochiztheit offenſichtli

weifel v

Die Kreuzzeitung ſchreibt zum Ableben
des Präſtdenten: Frhr. v. Erffa iſt geboren am 31. Juli
1845 zu Ahorn bei Koburg. Er gehörte einem zum
Uradel der fränkeſchen Ritterſchaft gehörigen Geſchlecht
an und war Beſitzer des im Jahre 1879 geſtiſteten
Majorats Wernburg im Kreiſe Ziegenrück. Er wurde
in der Kloſterſchule Roßleben erzogen, ſtudierte in Genf,
Bonn und Göttingen Jurg und Kameralig und dann in
Hohenheim Landwirtſchaft. Jm Kriege gegen Frankreich
erwarb er ſich als Leutnant der Landwehrkavallerie das
Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. 1872 übernahm er ſeinen
Grundbeſitz in eigene Verwaltung und war ſeit Ein

führung der Selbſtverwaltung in Kreis und Provinzial
ämtern tätig, ſeit 1874 als Amtsvorſteher, ſeit 1876 als
Mitglied des ſächſiſchen Provinziallandtags und ſeit
1889 als Mitglied des Provinzialrats. Seit
1880 war Frhr. v. Erffa auch Mitglied des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrates und des Landesökonomie
kollegiums. Die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität
Halle ernannte ihn 1903 zum Ehrendoktor. Er war
einer der wenigen Kammerherren, die Kaiſer Friedrich in
ſeiner kurzen Regierungszeit ernannt hat. Verheiratet
war er ſeit 1872 mit Eliſabeth Freiin Varnbüler von und
zu Hemmingen, die ihm am 16. Mai 1910 im Tode
vorausging. Von ſeinen beiden Söhnen iſt einer Landrat,
der andere Regierungsaſſeſſor. Ein dritter Sohn hat
als Offizier der Schußtruppe im Kampfe gegen die auf
ſtändiſchen Afrikaner den Heldentod gefunden. Freiherr
v. Erffa war eines der tätigſten und angeſehenſten Mit
glieder der konſervativen Partei und galt hier beſonders
in landwirtſchaſtlichen und nationalbkonomiſchen Fragen
wegen ſeiner Kenntniſſe und ſeines Urteils als eine
Autorität. Die Partei beklagt in ihm ein hervorragendes

Mittwoch den 12. Juni 1912.

Mitgried Hes Partervorfranses und des Worſtanves der
konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes.

Der erſte Vizepräſident des Abgeordnetenhauſes
Geh. Juſtizrat Dr. Porſch widmet dem verſtorbenen
Präſtdenten einen Nachruf, in dem Freih. v. Erffa
ein hervorragendes Mitglied der konſervativen Fraktion
genannt wird, in der er in den letzten Jahren das Amt
des Vorſitzenden bekleidete. Weiter heißt es in dem

Nachruf: „Den Vorſitz in der Budgetkommiſſion führte
er ſeit dem Jahre 1898 bis zu ſeiner im Januar dieſes
Jahres erfolgten Wahl zum Präſidenten des Hauſes.
Jn beiden arbeitsreichen und verantwortungsvollen
Amtern hat der Verewigte ſtets die größte Gewiſſen
häftigkeit und Pflichttreue an den Tag gelegt.
denken des verdienten und verehrten Mannes wird dem
Abgeordnetenhauſe allezeit teuer ſein.

Englands ſoziale Sorgen.
Auf den großen engliſchen Bergarbeiterſtreik im März

iſt jetzt ein Ausſtand der Londoner Transport
arbeiter, insbeſondere der im Hafen bei der Lebens
mittelverſorgung der Hauptſtadt beſchäftigten Ladearbeiter

der Matroſen, Hafenarbeiter, Eiſenbahner uſw. vom Spät

n Nachwehen
bekanntlich erſt durch einen
werden konnte.

Unter Tage. Dieſe Bill enthielt nur die geſetzliche An
erkennung eines Minimallohns im Prinzip, die Feſt
legung beſtimmter Löhne im Geſetz ſelbſt wie ſie die Ar
beiterpartei verlangte, wurde abgelehnt. Beſondere Be
zirksbehörden ſollen je nach den örtlichen Verhältniſſen
in Konſerenzen mit Arbeitgebern und Arbeitern die Löhne
vereinbaren. Dieſe Konferenzen haben inzwiſchen ſtatt
gefunden, ſind aber nicht überall von Erfolg begleitet ge
weſen. Vielfach hat die Ausführung des Geſetzes bei den
Bergleuten Unzufriedenheit und Enttäuſchung hervor
gerufen, da ſie ſich von der Feſtſetzung des Minimallohnes
viel mehr verſprochen hatten, als ihnen nunmehr in den
Konferenzen zugeſtanden wurde. Am unzufriedenſten
waren, wie immer, die Arbeiter im Kohlenrevier in Süd
Wales, die ſich mit ihren Beſchwerden an den großen
Bergarbeiterverband wandten. Dieſer machte ſich die
Klagen der Walliſer zu eigen, und eine außerordentliche
Verſammlung ſeines geſchäftsführenden Ausſchuſſes, die
am 22. Mai ſtattfand, ſtellte auch für andere Reviere
Mängel feſt, vor allem, daß die Vorſitzenden ſämtlicher
Lohnkommiſſionen ſich geweigert hätten, bei der Feſtſetzung
der Mindeſtlöhne für Akkordarbeiter den Durchſchnitts
Akkordlohn des Reviers zugrunde zu legen. Daher pro
teſtierte die Verſammlung aufs entſchiedenſte gegen die
Entſcheidung der Kommiſſtonen und erwartete von der
Regierung ſofortige Schritte, um die gerügten Mißſtände

zur beſeitigen. Der ausführende Ausſchuß wurde beauf
kragt, eine Beſprechung mit der Regierung nachzuſuchen.
Unterdeſſen ſind die leitenden Männer der Regierung auf
Reiſen gegangen, und man hat noch nichts weiter von der
Entwicklung des Streites gehört.
Während alſo dieſe Verlegenheit mit den Bergarbeitern

noch nicht beſeitigt iſt und die Gefahr eines zweiten all
gemeinen Bergarbeiterſtreiks wie ein drohendes Gewitter
am Horizont heraufzog, wurde am 24. Mai durch die
Führer der Londoner Gewerkſchaft der Trans
portarbeiter der allgemeine Ausſtan d zunächſt
für den Londoner Hafen proklamiert. Uber
100 000 Arbeiter ſollen daran beteiligt ſein. Zuerſt
ſingen die Leichterleute an, die Arbeit einzuſtellen. Den
Anlaß gab folgender Vorfall Ein ſechzigjähriger Wächter

auf einem Leichterboot, ſeit 23 Jahren Mitglied eines
Gewerkvereins, weigerte ſich, dem großen Verband der
Leichter und Barkenleute beizutreten. Daraufhin ver
langten die in dem Verband Organiſierten ſeine Ent

Das An

gefolgt, der an Ausdehnung zwar nicht mit dem Ausſtand

Zwang der Lage eine Minimallohnbill für Bergarbeiter

38. Jahrg.
laſſung, und als die Firma den Mann nicht entlaſſen
wollte, brach ſofort der Streik aus, der bald einen erheb
lichen Umfang annahm. Ganz augenſcheinlich ſtanden
hier weniger Lohnforderungen in Frage, obwohl auch

dieſe geltend gemacht werden, als vielmehr das Beſtreben,
eine Kraftprobe zu veranſtalten. Jn der Haupt
ſache kam es den Führern der Bewegung darauf an, die
Arbeitgeber zur unbedingten Unterwürfigkeit unter die
Organiſation zu zwingen Alles andere ſpielte zunächſt
nur eine Nebenrolle. Wenn auch manche Beſchwerden
der Dockarbeiter dahin gingen, daß die Abmachungen, die
zur Beendigung des Streiks vom Auguſt 1911 führten,
in einigen Punkten nicht innegehalten worden wären, ſo
kam es den Leitern der Bewegung doch hauptſächlich
darauf an, die Arbeitgeber zu zwingen, ledig
lich organiſierte Arbeiter zu beſchäftigen.
Um dieſes Ziel zu erreichen, ſcheute man nicht davor
zurück, die Londoner Bevölkerung der Gefahr einer
Hungersnot auszuſetzen. Man weiß, wie abhängig

England überhaupt und die Rieſenſtadt London ins
beſondere in der Verſorgung mit Lebensmitteln vom Aus
lande und von den engliſchen Kolonien iſt. Darauf
bauten die Streikführer ihren Plan. Der Arbeiterführer
Anderſon hat rund heraus erklärt: „Unſer Streik wird
London alle Lebensmittelzufuhr von der See abſchneiden,
und, falls die unentladenen Schiffe ſich nach anderen
Häfen wenden wollten, ſo werden wir ſämtliche 500 000
Hafen und Transportarbeiter Großbritanniens für
dieſen Kawpf mobiliſieren Entſprechende Weiſungen

ſind its cha nS e

i. a. haben ſich auch die
geſchloſſen.

Die Regierung bemüht ſich einerſeits die Arbeits
willigen zu ſchützen, ſo gut es geht, ſte hat die Polizei,
die die Transporte ſchützt, erheblich verſtärkt und
wenigſtens die Fleiſchverſorgung Londons aus den
Dampfern, die mit gefrorenem Fleiſch aus Argentinien
und Auſtralien angekommen ſind, einigermaßen geſichert,
wenngleich ſchon viel Ware verdorben iſt, die nicht aus
geladen werden kann. Andererſeits ſind ſofort durch
einen dazu beſtellten Regierungskommiſſar Clarke Ein i
gungsverhandlungen unternommen worden. Clarke
hat wit den Vertretern der Arbeiter Rückſprache genom
men und für eine Einigungskonferenz, die auf Antrag
der Arbeitgeber vom Freitag voriger Woche auf Montag
verſchoben werden mußte, einen Bericht über die Urſachen
des Ausſtands verfaßt. Die Ausſichten auf Einigung
ſind aber ziemlich gering, ja, es iſt überhaupt fraglich, ob
die Konferenz, der Sir Aequith vom Handelsamt präſi
dieren ſoll, überhaupt zuſtande kommen wird. Die
Vertreter der Schiffsreeder haben es nämlich
abgelehnt, an der Konferenz des Handels
amts teilzunehmen, da frühere Vereinbarungen
von den Arbeitern nicht eingehalten worden ſeien.

Auf der anderen Seite machen die Arbeiter
Schwierigkeiten. Clarke iſt ihnen ſehr weit ent
gegengekommen, indem er in ſeinem Bericht nicht weniger
als fünf Beſchwerdepunkte der Arbeiter von ſieben als
berechtigt anerkennt. Aber, und dieſes „aber“ iſt von
wenig Erfolg verheißender Vorbedeutung, der An
ſpruch der Gewerkſchaften auf den Aus
ſchluß nichtorganiſierter Arbeiter wird in
dem Bericht nicht anerkannt. Da, wie wir

ſchon betont haben, dieſe Forderung der Arbeiterführer
den Angelpunkt des ganzen Streites bildet, ſtnd die Aus
ſichten der Einigungskonferenz, wenn ſie überhaupt zu
ſammentritt, nur ſehr gering anzuſchlagen. In dieſer

Anſicht wird man auch durch die neueſten Meldungen
aus London beſtärkt. Wie es heißt, verlangen die Ar
beiter die Zuſtcherung, daß die Arbeitgeber jeder Art ver
treten ſeien und daß ein etwaiges Abkommen für alle
Arbeitgeber im Transportweſen bindend ſein ſolle. Eine
Maſſenverſammlung der Ausſtändigen an
der etwa 40000 Perſonen teilnahmen, iſt jüngſt in
Towerhill abgehalten worden. Der anweſende Ar
beiterführer Gos ling erklärte, Sir Edward Clarke
hätte in ſeinem Gutachten entſchieden, daß die vorgani
ſterten Arbeiter nicht berechtigt wären, ein Zuſammen



arbeiten mit den Nichtorganiſterten zurückzuweiſen.
Trotzdem würden ſie dies tun. Die Transportarbeiter
wären die ſchlechteſt bezahlte Klaſſe der Geſellſchaft.
Sie erſuchten die Regterung, einen Mindeſt
lohn feſtzuſetzen, um für die Zukunft Schwierig-
keiten zu vermeiden. Hieraus erſieht man, daß das
Beiſpiel der Bergarbeiter bei andern Kategorien Nach
ahmung zu finden beginnt.

Ein liberaler Poſitiver.
Auf der kürzlich abgehaltenen Tagung der Kreisſynode

Berlin-KölnStadt, zu der das Zentrum der
Stadt Berlin gehört, kam es zu lebhaften Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Liberalen und Poſttiven über die
Bedeutung des Apoſtolikums. Der poſttive Geiſtliche
Betenſtedt trat für ungeſchmälerte Beibehaltung des
Apoſtolikums ein. Jhm erwiderte der liberale Pfarrer
Steiniger, der ſich dagegen verwahrte, als ob nur die
poſitiven Geiſtlichen die wahren Verkünder des Evan
geliums ſeien und dann mitteilte, daß er von dem früheren
Generalſuperintendenten Braun nicht auf den Wortlaut
des Apoſtolikums verpflichtet worden ſei. Der damalige
Generalſuperintendent habe bei ſeiner Ordination erklärt,
man könne bekanntlich von einem evangeliſchen Theologen
nicht erwarten, daß er ſich zum Wortlaut des Apoſtolikums
bekennen müſſe, ſondern nur zu ſeiner Subſtanz. Ein
anderer liberaler Geiſtlicher meinte, bei einer Verpflichtung
auf den Wortlaut des Apoſtolikums würde für ihn kein
Raum mehr in der evangeliſchen Kirche ſein.

Zu dieſer Frage nahm dann auch der Generalſuperin
tendent Dr. Lahuſen das Wort, deſſen Ausführungen bei
dem hohen Kirchenamt, das er bekleidet, nicht ohne allge
meine Bedeutung ſind. Er erklärte: Es liegt mir am
Herzen, mich hier ganz offen auszuſprechen. Es kann
ſtch bei der Ordination niemals handeln um irgend eine
Bindung auf den Wortlaut des Apoſtolikums. Jch muß
ganz beſtimmt ſagen: Wenn bei der Ordination ver
langt würde, daß ſich der Ordinierte jedem einzelnen
Punkte des Apoſtolikums, wie zum Beiſpiel Jung
frauengeburt, Auferſtehung des Fleiſches bekennen
müßte, würde ich nicht mehr imſtande ſein, evangeliſche
Theologen zu ordinieren. Es iſt uns ein ſehr ernſtes
Anliegen, daß wir uns wirklich bei der Ordination ver
pflichten auf den evangeliſchen Glauben, wie er ſeinen
unvollkommenen Ausdruck im Apoſtolikum gefunden hat.
Jch ſage das im vollen Bewußtſein, ohne mir dabei aber
zu verbergen, daß es eine große und herrliche Sache iſt,
die mir immer wieder das Herz ergreift, daß wir unſeren
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d enſchliches Bekenntnis iſt, ſo daß wir wünſchen könnten, daß dieſer oder
jener Ausdruck nicht darin ſtände oder daß andere Dinge
darin ſtänden. Aber wir ſagen unſeren Ordinanden:
Es handelt ſich trotzdem um unſeren evangeliſchen Glauben
darin, und wer ſich überhaupt nicht zu dieſem evangeliſchen

Glauben, der auf Gottes Wort begründet iſt, bekennen
könnte, der könnte nicht die Verpflichtung übernehmen,
das Predigtamt zu verwalten. Jm Grunde ſind wir eintg
Wir möchten das, was das Apoſtoltkum in ſich trägt, als
evangeliſchen Glauben immer tiefer ergreifen, aber auch
die Freiheit von menſchlichen Formen uns allzeit be
wahren.

Der Generalſuperintendent, der ſich ſelbſt zur poſitiven
Richtung zählt, fand mit ſeinen Ausführungen wiederholt
ſtürmiſche Zuſtimmung der Liberalen.

Der Krieg um Tripolis.
In gut informierten türkiſchen Kreiſen wird auf

Grund der kategoriſchen Erklärung der Pforte, daß im
Falle eines Angriffs auf Chios oder Mytilene die Dar

danellen wieder geſchloſſen würden, verſichert,
daß gewiſſe Schritte bei Jtalien unternommen worden
ſeien, infolge deren eine weitere Aktion Jtaliens
gegen die Archipel-Jnſeln vollkommen ausge
ſchloſſen ſcheine. Ein Angriff auf die Küſte von
Smyrna werde als un wahrſcheinlich angeſehen.

Trotz dieſer Verſicherung hält es die Partei für nötig,
den Truppenkonzentrationen in der Gegend
von Smyrna eine größere Ausdehnu zu geben.
Außer der Redifdiviſion von Konta werden auch
Redifdiviſtonen von Uſchak, Aidin, Smyrna und Denizli
mobilifiert. Mit der zweiten Nizamdiviſton von Kon
ſtantinopel ſowie mit der beſtehenden halben Nizamdivi
ſion von Smyrna ſollen im ganzen etwa 6*/, Diviſtonen
im Smyrnger Rayon zuſammengezogen werden. Sicherem
Vernehmen nach erhielten 2 Regimenter der Redifdiviſion
Jſchtip den Mobiliſterungsbefehl. Ferner hat dieRegi rung
beſchloſſen die in Nytilene befindlichen Würdenträger des
alten Regimes nach Balikefri auf dem aſtatiſchen Feſtlande
zu bringen.
Wie nach ine ne tet berichtet wird, kreuzen die
italieniſchen See unausgeſetzt im Archipel.

in Sieg der Jtgliener in Tripolis. Um
den Jtalienern die Beherrſchung der Oaſe Zanſ u r zu
ſichern, machte der „Agenzig Stefani“ zufolge, am Sohn
abend eine Abteilung, beſtehend aus 14 Bataillonen Jn
fanterie, einigen Batterien Artillerie und einer Kavalle
riebrigade einen Vorſtoß in d ren Ware nd Das
Ziel waren die Anhöhen ſüdlich von Marſa und Sidi Ab
del Gili. Eine Reſerve, gebildet aus einem Bataillon

die

Askaris, einer Kavalleriebrigade und einer Batterie Ge
birgsſchützen wurde ſüdlich von der dritten Schange von
Gargareſch aufgeſtellt. Außer dieſen Streitkräften wurde
in Bumiliang die Brigade Montouri, beſtehend aus fünf
Bataillonen Infanterie und einer Batterie Gebirgsge
ſchützen, bereitgehalten. Mehrere Abteilungen des 10.
Jnfanterie Regiments vertrieben den Feind durch Bajo
nettangriffe aus ſeiner Stellung auf der Höhe von Sidi
Abdel Gili. Zur ſelben Zeit machten zahlreiche feindliche
Streitkräfte, die von Süden kamen, einen heftigen

Angriff in der Richtung auf Gargareſch gegen den lin
ken Flügel der Diviſion Camerang, aber die Reſerve und
die Artillerie der dritten Schanze von Gargareſch trieben
ihn von Bumiliang zurück. Um Mittag war der Feind
auf der ganzen Front zurückgeworfen. Gegen Mittag
war der Feind auf allen Punkten in vollem Rückzuge. Ge
neral Caneva telegraphiert über den Kampf noch Ein
zelheiten, aus denen hervorgeht, daß die Verluſte der
Feinde ſich nach Maßgabe der aufgefundenen Leichen
auf mehr als tauſend Tote begiffern. Die Zahl
der Verwundeten iſt unbekannt. Auſ Seiten der Jtalie-
ner fielen ein Offizier, 19 Soldaten und 10 Askaris, 8
e und 182 Soldaten und 70 Askaris wurden ver
wundet.

„Popolo Romano“ ſchreibt zu dem offenſiven
Vorgehen der italieniſchen Truppen zwiſchen Tripolis und
Zanzur, es ſei hervorzuheben, daß die italieniſchen Trup
pen trotz der großen Hitze und des Sandwindes ſo glän-
zend manöverierk und den Feind durch kühne Ba
jonettangriffe zur regelloſen Flucht gezwungen hätten.
Wenn man berückſichtige, daß das Lager und die Verſchan
zung des Feindes von dieſem ſelbſt als uneinnehm-
bar bezeichnet worden ſei, müſſe man die Bedeutung des
erreichten Erfolges anerkennen. Auch „Meſſagero“
und Vita“ heben die beſondere Bedeutung des jüngſten
e hee Vorgehens der italieniſchen Truppen nachdrück
ich hervor.

Weitere Kämpfe Die „Agenzig Stefani“ mel
det aus Dern a vom Sonnabend Heute früh wurde auf
dem linken Ufer des Quadi ein Erkundungszug
unter Befehl des Oberſten Satta unternommen. Der
Feind eröffnete das Feuer, das die Jtaliener erwiderten;
ſte verwundeten zwei reguläre türkiſche Soldaten. Darauf
a ſich der Feind zurück. Die Jtaliener hatten keine Ver
uſte.
Gegen die Deutſchenhetze ergreift nach längerem

Schweigen endlich die italieniſche Regierung das
Wort. Die offiziöſe „Tribhung“ ſchreibt jetzt aus Anlaß
der Polemik zwiſchen deukſchen und italieniſchen Zei
tungen bezüglich des Schutzes der Jraltener in der
Türkei durch Deutſchland „Die italieniſche Regierung
hat dem Lande ſchon bekanntgegeben, daß die Klagen
ge en die deutſche Botſchaft und die deutſchen Konſuln
in der Türkei völlig unbegründet ſind. Deutſch
land hat vielmehr die Jtaliener, ſo weit es möglich war,
geſchätzt. Wir wiſſen außerdem, daß der deutſche Ge
neralkonſul in Smyrna und beſonders der Vizekonſul,
der mit der Sorge für unſere Landsleute betraut war,
inbeſondershohemGradeverdientgemacht

eng.

en a telung hat lange genug auf ſich warten
en. rum hat es

o. Bar mer en kreten,damit allen ander

Politische Abersicht
Zum Beſuch der Königin Wilhelming in Paris ſchreibt

die „Nordd. Allg. Ztg.“ in ihrer Wochenüberſicht u. a.
Den Beſuch der Königin Wilhelming der Niederlande in
Paris hat man im Deutſchen Reich allgemein mit dem
Intereſſe und der Sympathie e die man der nieder
ländiſchen Herrſcherin wegen ihrer perſönlichen Eigen
ſchaften und ihrer zahlreichen Beziehungen zu deutſchen
Fürſtenhäuſern in unſerem Lande enkgegenbringt. Wenn
die Königin dabei auch ihrer Abſtammung aus franzöſiſchem Blut gedachte und dem Andenken re Ahnherrn,

des großen Coligny, eine beſondere Ehrung widmete, ſo
n das hier um ſo mehr Verſtändnis, als auch

gjeſtät der Deutſche Kaiſer die Erinnerung an Coligny
und die großen Oränier, die er gleichfalls und zwar
mit dem gleichen Anteil des Blutes wie Königin Wilhel
ming zu ſeinen Ahnen zählt, ſtets hochgehalten und in
bekannter Weiſe auch wiederholt zum Ausdruck gebracht
hat. Es läge daher gar keine Veranlaſſung vor, an den
Beſuch der niederländiſchen Regierung irgendwelche Be
merkungen oder politiſche Erörterungen zu knüpfen, wenn
nicht einige franzöſiſche Preßorgane dieſe Vor
gänge als Zeichen eines Umſchwunges in der auswärti
gen Politik der Niederlande gedeutet hätten. Die ge
ſamte deutſche Preſſe hat demgegenüber den guten Ge
ſchmack gezeigt, ſich ſolcher Deukungen ſich gang und gar
zu enthalten. Auch die leitende holländiſche Preſſe ſpiegelt
nen der Abſichten ihrer Regierung dieſelbe f
aſſung wider, die auch wir hegen. Es braucht nicht be

ſonders erwähnt zu werden, daß die deutſche Regierung
niemals verſucht hat, einen unberechtigten Einfluß auf
die niederländiſche Regierung auszuüben. Niemals
weder direkt noch indirekt iſt von deutſcher Seite die
Abſicht verfolgt worden an Holland mit Anerbietungen
heranzutreten, die für dieſen unſern Nachbarſtaat eine
Minderung ſeiner Unabhängigkeit zurgolge gehabt hätten.

Sſterreich-Ungarn. König Nikika in Wien
Am Sonnabend fand in Wien zu Ehren des Königs von
Montenegro beim Kaiſer Franz Joſef eine
ſtatt. Am Abend fand im Schloſſe zu Schönbrunn ein
Galadiner on Dabei brachte Kaiſer Franz Joſef
einen Trinkſpruch aus, in dem er den Ausdruck der auf
richtigen Gefühle erneuerte, welche er dem König an dem
Tage bezeugt hatte, wo er nach einer ein halbes Jahr
hundert dauernden Regierung Montenegro zum König
reich erhoben habe. Er er daß die guten Beziehungen
guter Nachbarſchaft und Freundſchaft, die zwiſchen den
Stagten beſtehen, noch feſter geſtältet werden. Köni
Nikolaus erwiderte u. a. Montenegro Zieht für e
aus der Nachbarſchaft Oſterreichs reichen Nutzen. Sie
macht ſich in wirkſchaftlichen Wohltaten fühlbar. Jhr
verdankt das Land auch einen großen Teil des s
e Kultur und Ziviliſation eine Bemühungen
ind darauf gerichtet, die Bande guter Nachbarſchaft und
reundſchaft, die glücklicherweiſe zwiſchen der Monarchie

und meinem Lande beſtehen, noch feſter zu nern Die
Wohlfahrt meines Volkes und die Aufrechterhaltung des
Friedens bilden das höchſte en meiner Beſtrebungen

ranzöſiſcher Sprache gehalDie beiden Toaſte wurden in

Seine

ten. Der König von Montenegro hat ſich am
Sonntag vom Kaiſer verabſchiedet. Er reiſt am Montag
früh über Trieſt nach Montenegro ab. Jm un gari
ſchen Abgeordnetenhauſe mußten am Montag
wieder mehrere Mitglieder wegen ruheſtörenden Lärms
auf längere Zeit ausgeſchloſſen, andere zur Leiſtung von
Abbikte verurteilt werden. Das Abgeordnetenhaus ſchritt
um 1 Uhr zur Beratung der Vorlage über Gewährung
von Zulägen an kinderreicheBeamtenſfamilien. Der von
dem Studenten Jukics verletzte Banalrat Hervoics
iſt ſchwer verletzt. Die Kugel iſt in die Schädelbaſis ein
gedrungen und am Hinterkopfe wieder herausgetreten,
wobei das Kleingehirn verletzt wurde. Jukies gibt die
Tat zu, leugnet aber, Mitſchuldige zu haben. Er heuchelt
Wahnſinn. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet wor
den. ehrere Studenten wurden verhaftet

Frankreich. Bei Eröffnung der Sitzung der Kam
mer gab der Präſident am Montag in bewegten Worten
dem Schmerze über den neuen, grauſamen Trauerfalk
Ausdruck, der Frankreich und die Marine betroffen habe.
Deloagſſ,« ſchloß ſich im Namen der Regierung an.
Obwohl alles ettungsmaterial in einer halben Stunde
zur Stelle war, ſei jede Hoffnung, die Seeleute zu retten,
verloren. Die Taucher in eine Tiefe von 58 Metern
hinabſchicken, hieße, ſie in den Tod (chicken. Frankreich
werde die Untergegangenen, die zu ſeinen beſten Söhnen
ehörten, nie vergeſſen. Mit ſolchen Männern, ſchloß der

iniſter, kann Frankreich der Zukunft ohne Furcht ent
e (Beifall auf allen Bänken, außer der äußerſten

inken.
„Rußland. Die Budgetkommiſſion der Dum a hat

mit 26 gegen 19 Stimmen den Geſetzentwurf betr. An
weiſung einer halben Milliarde ſür daskleine Flottenbauprogramm von 1912 bis
1916 angenommen. Der Zar und die Zarin ſind
am Sonnabend nach Moskau abgereiſt.

Türkei. Nach einer amtlichen Meldung haben zahl
reiche Arnauten ihre Stellungen bei Jpek verlaſſen und
ſind in ihre Dörfer heimgekehrt. Um die Bevölkerung zu
beruhigen, haben die Behörden denjenigen Amneſtie
zugeſtchert, die ſich in Zukunſt ruhig verhalten werden.
Eine 150 Mann ſtarke Schar hat ſich mit Jſſa Bol-
getin ac auf die Höhen von Rogozno zurückgezogen. Der
frühere Abgeordnete von n Haſſan Bei iſt
verſchwunden, er ſoll nach Montenegro entwichen ſein,
um von dort aus die weitere Bewegung zu leiten Wie
die Zeitung „Sabah“ erfährt, griffen am Sonnabend
etwa 50 Aſba n er das Regierungsgebäude und die Ka
ſerne in Guſinje an; ſie wurden jedoch zurückgeſchlagen.

Nord und Mittelamerika. Das deutſche Be
uchsgeſchwader trat am Sonnabend die Fahrt nach
Neuhork an. Vier amerikaniſche Schlachtſchiffe und fünf

Die Schiffe trafen am Sonntag in Neuyork ein. Viele
Tauſende ſtanden am Ufer, um der Ankunft beizuwohnen.
Abends beſuchten die Mannſchaften das Theater. v. Re
beur-Paſchwit erklärte, der Empfang der deutſchen Flokte
ei glänzend und die amerikaniſchen Offiziere ſeien unbe
chreiblich liebenswürdg. Abends fand ein Diner der

deutſchen Offiziere im deutſchen Verein ſtatk. D

n. Etwa 10000 Perſonen bt f

ſuchten den „Moltke“. Die Blätter widmen der Flotte
ſeitenlangen Artikel und betonen die Herzlichkeit des Em
pfanges. Das Jntereſſe des Publikums iſt größer, als es

9bei der letzten amerikaniſchen Flottenſchau geweſen iſt.
Die Botſchaft des Admirals Rebeur-Paſchwitz an die
Neuyorker, in der er gusführt, er habe „Taft Grüße des
Kaiſers überbracht und überbringe Grüße des Prinzen
Heinrich an die Neuyorker Freunde, der Prinz gedenke
mit Freuden des Empfanges, den er in Neuyork genoſſen
habe, und worin ſchließlich RebeurPaſchwitz ſeinen Dank
für die Gaſtfreundſchaft ausſpricht, erweckt hier den herz
lichſten Widerhall. Auf zahlreichen Wolkenkratzern, ſo
vom Singerturm, weht die deutſche Flagge. Auf Grund
eines Telegramms des amerikaniſchen Geſandten in Ha
van n a hat das Marinedepartement zum Schutze der
Fremden, die ihr Leben fürchteten, ſofort zwei
Kriegsſchiffe nach Havanng beordert. Am Sonn
tag hat ein ſtarker Regenguß in Havanna die drohende
Gefahr eines Aufruhrs beſeitigt.

Deutschland.
Berlin, 11. Juni. Am Sonntag abend beſuchten

der König und die Königin der Bulgaren in
Begleitung der Prinzen und des Miniſterpräſidenten
Geſchow mit Gefolge die bulgariſche Geſandtſchaft, wo
ihnen die hieſige bulgariſche Kolonie vorgeſtellt wurde.
Die Majeſtäten unterhielten ſich leutſelig mit den Er
ſchienenen. Geſandter Geſchow hielt eine Rede, die mit
Ergriffenheit angehört wurde und in ein begeiſtert auf
genommenes Hoch auf die Majeſtäten und vie geſamte
Dynaſtie ausklang. Die Königin der Bulgaren iſt
Montag vormittag 8 Uhr 45 Minuten vom Stettiner
Bahnhof nach Langhagen abgereiſt. Der König und
ſeine Söhne verließen geſtern vormittag 11 Uhr nach
herzlicher Verabſchiedung vom hieſtgen Hofe Berlin.

Der Kaiſer traf geſtern morgen 6 Uhr
30 Minuten in Döberitz ein und beſichtigte
das 1. und das 3. Garde Ulanen Regiment.
Hierauf nahm der Kaiſer im Lager zu Döberitz den
Vortrag des General Inſpekteurs des Militär Verkehrs
weſens über die Weiterentwicklung der Flugzeuge und ihre
militäriſche Verwendung entgegen. Abends um 6 Uhr
hörte der Kaiſer den Vortrag des Verbandsdirektors Dr.
Steiniger in Gegenwart des Finanzminiſters und des
Landwirtſchaftsminiſters, des Oberpräſtdenten v. Conrad,
des Wirkl. Geh. Rats v. Valentini und des Oberbürger
meiſters Kirſchner. Später nahm der Kaiſer an einem
Diner beim Reichskanzler teil.

(Zu dem Befinden des Kardinals Fürſt
biſchofs v. Kopp) meldet die „Schleſiſche Volksztg.
daß der Kardinal täglich mehrere Stunden außerhalb des
Bettes zubringt. Sein Kräftezuſtand hat ſich ſichtlich
gehoben, der Wundverlauf iſt normal.

Torpedoboote geben den deutſchen Schiffen das Geleit.
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die Begriffe Beſitz und

Ein Parteitag) des Bezirks Hagen der fort
ſchrittlichen Volkspartei fand am Sonntag unter Leitung
des Herrn Stadtv. Kruſe Hagen in Hamm ſtatt. Er
war außerordentlich zahlreich beſucht, von rund 250
Delegierten, und zwar auch aus den Wahlkreiſen, in denen
die fortſchrittliche Volkspartei bei den letzten Wahlen keine
eigenen Kandidaten aufgeſtellt hatte, Gelſenkirchen
Bochum und Dortmund. Obwohl der ungünſtige Aus
gang der Wahl gerade für den Bezirk Hagen, d. h. der
Verluſt von Hagen-Schwelm und Altena-Jſerlohn,
lebhaft bedauert wurde, ſo war doch nichts von einer
Mutloſigkeit vder Ermüdung zu ſpüren, im Gegenteil war
die allgemeine Anſicht die, daß die Arbeit eifrig fortgeſetzt
werden müſſe und daß dann die Wiedereroberung der
beiden Wahlkreiſe in ſicherer Ausſicht ſtehe. Mit großer
Genugtuung konnten die Vertrauensmänner von Hamm
Soeſt daxauf hinweiſen, daß trotz der ungünſtigen Ver
hältniſſe im Wahlkreiſe ihr Kandidat Lic. Traub eine
doppelt ſo hohe Stimmenzahl erhalten habe, als bei der
vorigen Wahl für die Partei abgegeben war. Das be
rechtige zu den beſten Hoffnungen für die Zukanft. Jn
der Delegiertenverſammlung hielt Abg. Dr. Wiemer
als Abgeſandter des geſchäftsführenden Ausſchuſſes einen
mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die
politiſche Lage. Außerdem waren von Abgeordneten an
weſend die Herren Gantert, Kiel und Dr. Neu
mann Ho fer, deren Wahlkreiſe zu dem Bezirksverband
Nordweſtfalen gehören, und von früheren Reichstagsab
geordneten die Herren Müller Jſerlohn und Ober
bürgermeiſter Cun o Hagen. Am Nachmittag fand ein
großes Sommerfeſt ſtatt, das ſo zahlreich beſucht war,
daß die Gäſte kaum alle Platz finden konnten. Angeſichts
des prächtigen Wetters wurden die politiſchen Anſprachen
im Freien gehalten. Es ergriffen das Wort die Herren
Abg. Dr. Wiemer, Lic. Traub, Rektor Tittel
Dortmund und Brinkmann. Die Leitung des Feſtes
lag in den Händen des Stadtverordneten Herz Hamm.
Auch hier gab ſich lebhafteſte Zuſtimmung zu den Aus
führungen der Redner und große Begeiſterung kund. Er
wähnenswert iſt noch, daß an dem Feſtmahl, das der
Delegiertenverſammlung folg e, der Senior der Fort
ſchrittspartei in Weſtfalen, Geheimrat Windthorſt,
teilnahm, der mit jugendlicher Friſche den Damentoaſt
ausbrachte.

Was iſt eine Beſitzſteuer?) Eine Rund
frage dieſes Jnhalts hatte die Saale Zeitung an ver
ſchiedene Parlamentarier und Politiker gerichtet. Abg.
Gothein antwortet darauf: „Steuerlich betrachtet ſind

S n identiſch; denn ſelbſt
W a o eng

S chBeſitzſteuer iſt daher eine

gilt, eine „allgemeine Beſitz
ſteuer“ zu ſchaffen

Volkswirtschaftliches.
Auf dem Bundestag deutſcher Militäranwärter in Stuttgart wandte man ſich gegen die

in zweiſpänniges werk wiedoch gelang es dem er zum Glück, ſeinePferde
noch kurz vor der Lokomotive des Gütereilzuges zurück

Ausführungen des Prof. Wieſe auf dem Evangeliſchſo
zialen Kongreß in Eſſen, daß die Militäranwärter kein ſo

Fiales Verſtändnis hätten. Jnsbeſondere führte der Vor
ſitzende des Bundes, Rechnungsrat Pertſch, aus:
Die Kathederſogialiſten, die nur auf dem Katheder groß
geworden ſind, ſehen natürlich die Welt mit blauen Glä-
ſern an. Sie haben daher kein Verſtändnis für das
öffentliche Leben. über die ſchlechten Anſtel-
lungs verhältniſſe für die Militäranwärter klag
ten beſonders die Vertreter von Württemberg, Baden,
Heſſen, Elſaß-Lothringen, Hamburg und Bremen.

Lem m es Hannover beſchwerte ſich über die ungenü
gende Anrechn ung der Militärdienſtzeit im
Kommunaldtenſt. Gerade die großen Kommunen,
wie die großen Hanſeſtädte mit ihrem Welthandel, hätten
den größten Vorteil von einer ſtarken Wehrmacht. An
dere Klagen gingen dahin, daß man die für Militäran-
wärter vorgeſehenen Stellen ſo ſchlecht beſolde, daß ſich die
meiſt verheirateten Anwärter nicht melden könnten.

NJnderHandwerkerkonferenz, die jüngſt im
Reichsamt des Junern ſtattfand, Herrſchte, wie offiziös
gemeldet wird, Übereinſtimmung darüber, daß die
Schaffung einer einheitlichen Jnſtanz zur Entſcheidung
der Frage der Abgrenzung von Fabrik und
Handwerk wünſchenswert ſei. Es wurde der Fragenähergetreten ob hierbei die Mitwirkung oder doch gut
achtliche Anhörung von ſachkundigen Vertretern des
Händwerks und der Induſtrie vorzuſchreiben ſei, und
ob die Entſcheidungen grundſätzlicher Bedeutung, die
von dieſer Jnſtanz gefällt wurden, zu veröffentlichen
Leien, um als Unterlage für die Entſcheidung ähnlicher
Fälle dienen zu können. Über die Frage der Einrichtung
von gemeinſchaftlichen Prüfungsgausſchüſſen
für Fabrik und Handwerkslehrlinge fand
eine Ausſprache ſtatt. Der zweite Punkt der Tages
ordnung betraf die Frage der Heranziehung der
Induſtrie zu den Koſten der Ausbildung der
Handwerkslehrlinge. Es wurde die Höhe der
Aufwendungen, die von den Handwerksorganiſationen
zur Ausbildung der Lehrlinge zurzeit gemacht werden,
beſprochen. Als zweckmäßig wurde es erachtet, die
Frage der Beltragsleiſtung der Induſtrie zu den Auf
wendungen des Handwerks für die von ihm zu erfüllen
den Aufgaben weniger in den Vordergrund zu ſtellen,

dagegen das Zuſammenwirken der Jnduſtrie und des
Handwerks auf den beiden Jutereſſengruppen gemein
ſchaftlichen Betätigungsgebieten in erſter Linie zu be
tonen. In dieſer Hinſicht wurde es als wünſchenswert
gnerkannt, daß die vertretetten Korporationen bei den
ihnen angeſchloſſenen Einzelorganiſattonen, insbeſon
dere den Handels und Handwerkskammern, auf eine
häufigere, perkodiſch wiederkehrende gemeinſame Be

ratung dieſer Punkte hinwirken möchten. Die Beratung
des 8 1009 der Gewerbeordnung wurde einer ſpäteren
Verhandlung vorbehalten.

Gexrichtsverhancllungen.

S Halle 8. Juni. Gkrafkammer) AmApril um 1 Uhr nachmittags verunglückte auf der Bahn
ſtrecke Trotha Wallwiß der Techniker Hofſ

nan wor dem Bahnübet geſchloſſen war
urde ſtark gefährdet,A

zureißen. Hoffmann war zu Rad und fuhr ſehr ſchnell.
Es herrſchte an jenem Tage ein außerordentlich heftige s
Stüurmwetter, ſo daß das Herankommen eines Zuges
nur ſchwer zu hören war. Der Lokomotivführer bemerkte
den Radfahrer zwar noch, vermochte aber trotz aller ſo
fort getroffenen Gegenvorkehrungen den Zug nicht mehr
rechtzeitig zum Stehen zu bringen. Hoffmann wurde
von der Lokomotive erfaßt, eine Strecke weit mit fortge
ſchleift und dann erdrückt. Als er unter der Lokomotive
hervorgezogen wurde, war er bereits tot. Die Schuld an
dem beklagenswerten Unfalle trug der Bahnwärter Otto
Röthling aus Merkewitz. Er hatte es trotz rechtzeitig von
Stakion Trotha gegebener Glockenſignale verſäumt, die
Schranke zu ſchließen. Er wurde daher wegen fahr
läſſiger Gefährdung eines Eiſenbahntransportes in Tat
einheit mit fahrläſſiger Tötung unter Anklage geſtellt.Vor der Strafkammer gab er zu ſeiner echcſertienng
an, er leide ſehr an Magenbeſchwerden und habe am Tage
des Unfalls nach dem Mittageſſen einen ſo heftigen Anfall
von Magenkrampf bekommen, daß er wie beſinnungslos
derer ſei. Jn folgedeſſen habe er die Glockenſignale
überhört und das Schließen der Schranke verabſäumt.
Das Gericht verurteilte ihn mit Rückſicht auf den Krank
heitszuſtand zu einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten.

Vereine und Versammlungen.
Die Hauptverſammlung des Verbandes

e r r g.bürgermeiſter entſandte ſoſort zwe

Deutſcher Beagmtenvereine fand am Sonnabend

in Karlsruhe ſtatt. Nach Genehmigung des Jahres
berichts ſprach Prof. Metzger- Karlsruhe über Wand
lungen im Weſen des Beamtenſtandes. Profeſſor
Dr. Nietner- Berlin ſprach über die Notwendigkeit
einer ſyſtematiſchen Bekämpfung der Tuberkuloſe im
Nittelſtande. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag wurde

eine Reſolution angenommen, welche beſtimmt. daß
erkrankte Beamte, bei denen begründete Ausſicht auf
Heilung beſteht, vom Verbande mit einem Höchſtbetrage
bis zu 2000 Mk. unterſtützt werden ſollen. Als Ort der
nächſten Tagung wurde Koblenz beſtimmt.

Der Geſamtverband
der Evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands

hat in den letzten Jahren um 8 9000 Mitglieder und
118 Vereine zugenommen, ſodaß er 852 Vereine mit
124000 Mitgliedern zählt. Darunter hat z. B. der Oſt
preußiſche Verband 41 Vereine mit 4771. Mitgliedern,
der Brandenburgiſche 53 bezw. 3229, der Poſener 26 bezw.
3000, der Schleſiſche 42 bezw. 7191, der Sächſiſche 109 bezw.
18000, Mitteldeutſche 53 bezw. 4524, der Hannöverſche
52 bezw. 4649, der MindenRavensberger 22 bezw. 1635,
der Rheintſch Weſtfältſche 2899 mit über 50000 Mit
gliedern, der Saarverband 36 bezw. 7682, der Mittel
rheiniſche 28 bezw. 3892, der Pfälziſche 81 bezw 2200, der
Badiſche 29 bezw. 3073. Außerdem gibts noch den Weſt
preußiſchen, den Pormmerſchen und den Nordelbiſchen
Verband. Die Geſamtzahl aller Evangeliſchen Arbeiter
vereinsmitglieder in Deutſchland beträgt über 170000,

Vermischtes.
(GSchwerer Unfall auf einem Schulaus

fluge) Bei der Rückkehr von einem n
entgleiſte der dritte Wagen eines elektriſchen Straßen
bahnzuges hinter dem Dorfe Gehrden bei Hannover.
Ein zweiter Zug, der kurz hinterher kam, fuhr mit
großer Geſchwindigkeit auf den entgleiſten Wagen auf
Der Führer des zweiten Zuges erlitt ſchwere Ver
letzungen an den Beinen. Von den Jnſaſſen ſind zahl
reiche leicht und einige zum Teil ſchwer verletzt worden.

*Einſturzunglück in Köln.) Ein ſchweres
Unglück hat ſich Freitag nachmittag in der ſtädtiſchen
Schwimmbade- Anſtalt in Ehrenfeld zugetragen, di
erſt am 1. April d. J. eingeweiht worden iſt. Um 5
Uhr ſtürzte plötzlich das Betondach zur Hälfte
ein. Das Schwimmbad war vorzugsweiſe belebt von
Knaben, und zwar von Gymnaſiaſten. Einer davon,
ein 17 jähriger junger Mann, erlitt ſchwere Schädel
verletzungern, ſo daß er nur als Leiche geborgen werden
konnte. Ob er ertrunken iſt oder ob er von den herab
fallenden Steinen erſchlagen wurde, iſt noch nicht be
ſtimmt. Drei ſchwerverletzte Knaben wurden in
das iſraelitiſche Krankenhaus geſchafft. Die leichter
Verletzten wurden von Arzten und von dem Perſonal
in der Badeanſtalt verbunden und nach Hauſe geſchafft.
Die Feuerwehr erſchien ſofort zur Hilfeleiſtung und
errte die ganze Badeanſtalt ab. Zehn Minuten
darauf erfolgt ein zweiter Einſturz. Es ſtürzte
nunmehr der Reſt der Decke zuſammen. er Ober
die Unglücksſtelle. Eine Unkerſuchnung
worden. Die Badewärter Hatten inorgens ſchon
ſchwere Riſſe in der Decke bemerkt. Sie meldeten es

dem ſtädtiſchen Baunamt, das ſofort eine Unterſuchung
durch den Bauunternehmer veranlaßte. Der Bau
unternehmer verweilte mit einem Arbeiter noch eine
Stunde vor dem Einſturz der Decke auf dem Dach, hielt
aber anſcheinend die Riſſe für anbedenklich.

GBeim Baden überfallen und zu Tode
mißhandelt) In der Nähe des Übungsplatzes der
Gardepioniere in Oberſchöneweide bet Berlin wurde
eine in der Spree badende Arbeiterin im Waſſer von
Rowdiesüberfallen und ſolange untergetaucht
und mißhandelt, bis der Tod eintrat. Ein Leut
nant eilte mit ſeiner Mannſchaft zu Hilfe. Er kam
jedoch zu ſpät und konnte nur noch die Verbrecher feſt
nehmen und der Polizei übergeben

Verhaftung eines Mörders.) Wie ger
Telegramm aus Frankfurt a. M. meldet, iſt es der
dortigen Polizei gelungen, den Mörder des am Pfingſt
montag ermordeten Dienſtmädchens Frida Weſten zu
verhaften. Der Täter iſt ein 19 jähriger Weißbinder
Joſeph Rupp aus Sulzbach bei Regensburg, der
einige Wochen vorher in jenem Hauſe beſchäftigt war.
Er gibt an, er habe ſich mit dem Mädchen zu einem
Ausfluge verabredet, habe ihr einen unziemlichen An
trag gemacht und dann das Mädchen mit einem Dolch
niedergeſtoßen. Die Polizei nimmt an, daß Rupp das
Mädchen niedergeſtochen hat, als es ihn bei einem Ein
bruch überraſchte.

Berantwortliche Redaktron, Druck und Verlag
von Th. Rößrer in Merſeburg.

Dr. Weinreich's 0 t t g
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Seit Jahren laut Attest des Ooerhofmarschallamtes in den Hof-

zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärischen Bekleidungskammern und
vielen Privathaushalrungen ständig verwendetes, zuverlässig wirkendes
Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch alle besseren Drogerien, Apotheken,
Parfümerien in Flaschen a Mk. 25, 2, 3, 50 und 6, Zerstäuber a Mark
1,10 und 2, Prospekte gratis und franko. Man achte stets auf den

Sr. Majestät des Kaiser

Nawen Dr. Weinreich“.

Großer, modern eingerichteter
Laden mit oder ohne Wohnung 250000 Mark
u. zahlreichen Niederlagsräumen) in größeren und kleineren Poſten für Obſter paſſend, zu verkaufen
in beſter Geſchäftsläge iſt per ſo ſtnd zu billigſtem Zins

Gut erhalt. Federwagen,

fuß lange Tiefer Keller 1.

Cükbochende IUventrte

ſowieguten Beſs, Eraupen, Cries,

Pliſſee-Preſſerei,
Tach und hoch, wird jederzeit
uber angefertigt

nete en
iſt eingelettet

fort oder 1. Juli zu vermieten. unkündbar auszuleihen
Gefl. Offerten unter O 113 poſt-
lagernd Merſeburg erbeten.

mit od. vhne WohnungLaden zu vermieten
Kl. Ritterſtraße 15.

Zu erfragen dgſelbſt 2 Tr. links.

Laden u. Niederlage
zu vermieten Burg

h Bäckerei
krankheits und altershalber zu
verpachten und ſofort oder 1. Juli
zu übernehmen Neumarkt 64.

Carl Herms, Vankgeſchäft,
e e Kronprinzenſtr. 6,Telephon Nr. 3215 3 355.

Kinderfeſtzelt,
auch als Obſtbude paſſend, billig
zu verkaufen Fiſcherſtr. 11.

2 weiße Knaben Anzüge,
für 6jähr. und 8—10jähr. Knaben
paſſend, billig zu verkaufen

Clobigkauer Str. 30, 83 Tr.

Deutſcher 6chäſerhund
Hündin 4 Mon. alt, dunkel wolfs
farbig, ſtubenrein, pa. Stehohren
u. Säbelrute, pa. St.B., Eltern
mit 1. Preiſen präm, abzugeben.

Karl Höſer, Markt 27 Laden)
Ein Schwein

ſteht zu verkaufen Krautſtr. 14.
Malta-Kartoſſeln

und I. Matfes- Heringe
emp. Frau Martha Andersſohn,

Merſeburg, Teichſtr. 23.

Keftee, Cucdo, Felken, Schun-
Creme, Feueranzünder u. dal m.

empfiehlt in guten Qualitäten
und zu billigen Preiſen

fall M. Anderssohn,
Teichſtraße 23.

Zum Gardinenſpannen
empfiehlt ſich den geehrten Damen
von Merſeburg und Umgegend

A. Gcheunert, Entenplan 4.

Herm. Daar ſen., Markt 3.

C
a Kruke 1,50 Mk., empfiehlt

die Dom Apotheke.

Altes Zinn
kauft zu höchſten Tagespreiſen

Wilh. Rößner, Zinngießermſtr.,a. d. Geiſel 8, v kr



eſchäſtsübernahme.
Hierdurch gehen wir bekannt, daß die

Fleiſcherei des verſtorbenen Fleiſchermeiſters
Robert Reichhardt, hier, Burgſtr. 16, mit dem
heutigen Tage von

Herrn Fleiſchermeiſter

Rudolf Schubert
übernommen und weiter betrieben wird. Jn
dem wir allen unſeren werten Kunden für die
gewährte Unterſtützung beſtens danken, bitten
wir, das bewieſene Vertrauen auch unſerem
Nachfolger übertragen zu wollen.

Merxrſeburg, im Junt 1912.

Hochachtungsvoll
Robert Relchhardts Erben.
Bezugnehmend auf z abige Anzeige geſtatte

ich mir die ergebene Mitteilang, daß ich die
hier ſeit vielen Jahren mit beſtem Erfolg be

Ruhe ghanſh Feſer
Burgſte

übernommen habe und unter der bisherigen
Firma fortführe. Jch werde es mir angelegen
ſein laſſen, den guten Ruf des Geſchäftes auch
weiterhin zu erhalten und es zu einem

Spezialgeſchäft
für ſ. Fleiſch und Wurſtwaren,

Aufſchuttt e.
ne unter ſtrikter Wahrung des Grund
atze

nur erſttlaſſtges Gchlachtvieh zu verwerten
und ſämtliche Waren zu müßtzigſten Preiſen
bei aufmerkſamer und ſachkundiger Be
diennng zu verkaufen.
Um geneigtes Wohlwollen und Vertraue

bittend, empfiesltr P t vorgüglichſter Pochachtung

S t 16.Rudolf Gchubert,
Merſeburg, im Juni 1912.
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Agrum gedeihen hre humennſehſ?,

Weil Sie nicht den richtigen Blumentopf haben!

Aultur-Mumertot Erlka,

mit Imft- und Wasserregulierung verhütet das Faulen
und Säuern der Erde.

O. 95 120 150 200 280 4.00.
Rad wanm men

10 50 12,50 18 „O0.Sitz Radewann Gun
5,50 S 50.

Butterkühler ohne Eis
Nur ein Dimer Masser

Glas O 65 und 130 BStelngut mit
Binatz 8,00 425.

Eismasehinen, Dedes 9yten, 9)0.

Fruchtpressen
7,50 10,00.

Kisschränke
Original Erchehach

41,00 52 00 6800Caskoeher, 550 in
Gasplätten Ach mit Entzen 7,50.aul Ehlert an fung er

Markt 33.
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W. us W.o à M. 2
Porto und Liste 30 P. extra, zuhaben bei den Königl. Dotterio
Einnehmern und in allen dureh
Plakate Kenntl. Verkaufsstellen.
loso Vertriebs 6esollschaft
Berlin N 24, Monbijouplatz 2

Mollin

Hannover u. Berlin,
e S

Pot 4

eI Kueksäcke
für Damen v M. 90 b. 5,
S für Herren v. M. b. M. 12,

für Kinder v. M. G,50 b M.

Spiel warenhbaus e
Wilhelm Köhler,

Gotthardtstrasse 5.

Viehhaltung
und

Schweinemaſt
lohnt ſich nur, wenn nicht 2
gewöhnlicher Kafk, ſondern
das bewährte phosphor 4

rig e i e
9

n wir „Prämin“
iſt geſetzl. geſchützt u Nach
ahmung wird beſtraft.

Zu haben in:
Wengelsdorf bei Robert

Helbig, Bäckeret.
404490090

Strümpfe
für Damen und e in reicherAnswent billigſt bei

Hermann Baar ſen.

9

2

Damyf:-March- und Pättanstalt

Cdelweiss
Sixtitor 3, Gixtitor 3,nimmt noch kleine und große

Gewicht, von 30 Pfd. an.
Rollwüäſche a Pfd. 15 Pfg.
Naſſe Wäſche a Pfd. 9 Pfg.

ſowie Gardinenſpannen.
Eilwäſche ſchon in s Zagen.

Annahmeſtelle

Kl. Nitterſtraße r egeſchäft von Schlegel.

Rheuma-
tismuskranke erzielen durch eine
Trinkkär im Hauſe mit Altbuch
horſter Mark-Sprudel Starkquelle

kaſch Erleichterung und Hilfe Die
Gelenke werden von Schmerzen
und Schwellungen befreit, der
Körper von den Krankheitsſtoffen
entlaſtet und die harnſauren Ab
lagerungen beſeitigt. Von zahlr.
der meer und Aerzten glänzend
begutachtet. Fl. 95 Pf. bei R.

T u. S

Geschenke
reichſte Auswahl.
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Das selbsttätige
Waschmittel.
Spitzenwäsche, Gardinen, Stichereien
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gerieben werden dürfen, wasche man nur
mit Perstl. Vollkommenste Reinigung
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Srste Beilage.

Die Volksſchulen in Preußen.
Am 24. Mai 1911 hat eine ſtatiſtiſche Erhebung über

das niedere Schulweſen in Preußen ſtattgefunden. Der
artige Aufnahmen erfolgen jett alle fünf Jahre, ſo daß,
von früheren Erhebungen abgeſehen, Vergleichszahlen für
die Jahre 1906 und 1901 vorliegen. Die amtliche „Stat.
Korr. teilt aus den vorläufigen Ergebniſſen der kehten
Erhebung einige Hauptzahlen über das Volksſchulweſen
mitk. Wir entnehmen dieſer Veröffentlichung und frühe
ren gleichartigen Publikationen folgendes:

Es waren 38684 öffentliche Volksſchulen vor
handen gegen 37 761 i. J. 1906 und 36 756 i. J. 1901. Es

hat alſo im letzten Jahrfünft eine Zunahme um 928 ſtatt
gefunden gegenüber einer n von 1005 in den Jahren
1901 bis 1506. An dieſen Volksſchulen waren 117 164
Schul ſtellen vorhanden gegen 102 764 i. J. 1906 und
99208 i. J. 1901, ſo daß die Zunahme im letzten Jahr
n viel bedeutender war als im voraufgegangenen.

nter den Schulſtellen befanden ſich 92 408 (i. J. 1906
34980) für Lehrer und 24 756 (17 784) für Lehrerinnen.
Hiernach hat die Zahl der Stellen für Lehrer um 7428
oder 8,7 Proz. die der Lehrerinnen um 6972 oder 38,8
rer zugenommen, ſo daß die Zahl der Stellen für

ehrerinnen verhältnismäßig e mal ſo ſtark ge
ſtiegen iſt als die der Stellen ſür Lehrer. Die Zahl
der Schulklaſſen betrug 128 648 gegen 115 902 J.
1906 und 104 082 i. J. 1901, iſt alſo um 12 741 geſtiegen.

Auf eine Schule entfielen durchſchnittlich 3,0 Schulſtellen
gegen 2,7 i. J. 1906 und 2,5 i. J. 1901, ſowie 3,3 Schul
klaſſen gegen 8,1 und 2,8. Dieſe Entwicklung iſt ſehr ere freulich; ſie kennzeichnet die Fortſchritte der Volksſchulen

Bildungsanſtalten mit einer größeren Anzahl von
ehrern und Klaſſen, welche die Möglichkeit eines gründ

licheren und vielſeitigeren Unterrichts bieten. Jmmerhin
waren noch 13 546 Schulen mit 661 147 Kindern einklaſſig
und 4107 Schulen mit 438 819 Kindern zweiklaſſig und an
Halbtagsſchulen, d. h. Schulen mit einem Lehrer und auf
ſteigenden Klaſſen waren 66652 mit 526 900 Kindern vor
handen. Sehr groß iſt in dieſer Hinſicht der Unterſchied
zwiſchen Stadt und Land, denn in den Städten kommen
auf eine Schule durchſchnittlich 9,7 Schulklaſſen, auf dem
Lande nur 24, ebenſo in erſteren 10,1 Lehrer, in letzteren
nur 1,9. Man erſieht hieraus guch, daß die Zahl der
Lehrer in den Städten größer iſt als die der Klaſſen,
auf dem Lande dagegen geringer.

Die Zahl der in den öffentlichen Volksſchulen unter
richteten Schüler betrug 6572 074 gegen 6 161 398 im
Jahre 1906 und 5 670 870 im Jahre 1901. Es hat alſo im
letzken Jahrfünft nur eine Zunahme um 407 676 oder 6,6
Prozent ſtattgefunden gegenüber einer ſolchen um 188 528
oder 8,7 Proz. im vorausgegangenen Jahrfünſt. Dieſe
Abnahme der Steigerungsziffer hängt mit dem Rück

D
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(21. Fortſetzung.

Jn Malmborg und Hangö, in Helſingfors und am
ZJmatra und zum Schluß in Stockh
und Göteborg, überall genoſſen Mantterheims ihre Ferien
in vollen Zügen.

ſchien

Prachtroben bveſtellte

Feilage zum

für die Sozialdemokraten abfe
lichen Wähler auf einen Kandidaten einigen. Am größten

Mittwoch den 12. Juni

mäßige Opfer erreichen läßt. Manche Schulen mögen,
wie das amtliche Organ ſagt, eingegangen ſein, nachdem
ſich herausgeſtellt hat, daß ſie nur einem konſfeſſior-
nellen Ubereifer ihre Entſtehung verdankten und
ſich als nicht lebensfähig erwieſen.

Deutschland.
Bei den Landtagswahlen in Schwarz

burg-Rudolſtadt), die am Freitag ſtattfanden, iſt
die Zuſammenſetzung des Landtags unverändert ge
blieben. Wiederum wurden neun Sozialdemo
kraten und vier Angehörige der bürger
lichen Parteien gewählt. Der Landtag war am
4. März aufgelöſt worden, weil es zwiſchen der Regie
rung und der ſozialdemokratiſchen Mehrheit zum Konſlikt
gekommen war. Die Sozialdemokraten haben diesmal
den Wahlkreis Stadtilm mit einer Stimme Minderheit
verloren, dafür aber den Wahlkreis Frankenhaus Land
neu erobert

(Die Wahlmännerwahlen für den
Gothaiſchen Landtag) haben, wie der „Frſ. Ztg.
geſchrieben wird, als Ergebnis 10 bürgerltche
Mandate und 9 ſozialdemokratiſche erbrackt,
ſo daß die Anſtrengungen der Sozial emokratie auf Er
langung der Mehrheit als abgeſchlagen gelten können.
Bisher hatte die Sozialdemokratie 7 Stze inne, ſie hat
alſo 2 Sitze gewonnen und dieſe den liberalen Parteten
entriſſen. In beiden Bezirken hat ſte aber nur mit einer
gang geringen Majorität von 9 und 16 Stimm n geſiegt
und beſonders in dem Friedrichrodaer Bezirk eine ſo
wüſte und terroriſtiſche Agitation entfaltet und ſo viele
Verſtöße gegen die Wahlordnung begangen, daß hier von
dem liberalen Wahlkomitee ſofort Proteſt gegen die
Gültigkeit der Wahl erhoben worden iſt. Von den
10 bürgerlichen Mandaten haben bis jetzt ſicher die
Diberalen 4 Und die Rechtsſtehenden 5. Der Ausgang
der Wahlmännerwahlen in dem zweifelhaften Bezirk, für
welchen zunächſt eine Nachwahl erforderlich iſt, läßt aber
begründete Hoffnung zu, dieſen für die liberalen Parteien
zu gewinnen. Die Abgeordnetenwahlen fanden am
8. Junt ſtatt.

Die Wahlmännerwahlen zum Kobur-
giſchen Landtag e) haben, ſo wird der „Köln. 349.
berichtet, allenthalben eine Niederlage der Sozialdemokra
tie gebracht, die mit och annten Eartungen in den
Wahlkam

allen, wenn ſich die bürge

iſt die Enttäuſchung der Genoſſen in der Stadt Neuſtadt,
die ſeit 28 Jahren vom Landtagspräſidenten Arnold im
Landtage vertreten wird. Dort wurden bei der Reichs
rer über 1100 ſozialdemokratiſche Stimmen abge
geben, während die bürgerlichen Parteien nur etwa 400
Stimmen aufbrachten. Trotzdem aber wurde der fort
denen Arnold mit über 200 Stimmen Mehrheit wie
ergewählt. Jn der Stadt Koburg hatten ſich die beiden

liberalen Parteien auf zwei fortſchrittliche Und einen na
tionalliberalen Kandidaten geeinigt; die beidenFortſchritt

erſeburger Correspondent

Maſſe
ehand

Hrovinz und C

e Dr. ler wurden mit großer Mehrheit gewählt, während dem
nationalliberalen Prof. Gebhard der ebenfalls national
liberale Oberbürgermeiſter Hirſchfeld gegenübergeſtellt
wurde. Da beide Kandidaten und auch der ſogzialdemo-
kratiſche faſt dieſelbe Stimmenzahl auf ſich vereinigen,
muß Nachwahl ſtattfinden.

(Uber die Mitwirkung von Gerichts
aſſeſſoren bei Rechtsauskunftsſtellen) hat
der preußiſche Juſtizminiſter am 29. Mat fol
gende Verfügung erlaſſen: Die Mitwirkung von Gerichts
aſſeſſoren bei Rechtsauskunftsſtellen iſt für dieſe Stellen
von weſentlichem Nutzen und gewährt den Aſſeſſoren die
erwünſchte Gelegenheit, den Blick für die wirtſchaftlichen
und ſozialen Verhältniſſe zu ſchärfen. Jch empfehle des
halb dieſe Mitwirkung den Gerichtsaſſeſſoren und bin
bereit, ſte zur Beſchäftigung bei einer Rechtsauskunſt
ſtelle, welche zu dem Verbande der deutſchen gemein
nützigen und unparteiiſchen Rechtsauskünftſtellen“ gehört,
auf längere Zeit zu beurlauben; das Dienſtalter als
Gerichtsaſſeſſor wird um die Dauer des Urlaubs, wenn
er beſtimmungsgemäß verwendet iſt, nicht gekürzt werden.
Der Vorſitzende des genannten Verbandes, deſſen Ver
waltung zurzeit in Neuköln geführt wird, nimmt Bereit
willigkettserklärungen von Gerichtsaſſeſſoren entgegen,
weiſt die Gelegenheit zur Mitwirkung bei einer Rechts
auskunftſtelle nach und erteilt auch ſonſt jede gewünſchte
Auskunft. Der Urlaub iſt im Dienſtwege nachzuſuchen;
in dem Geſuch iſt der Nachweis zu ſführen, daß die
Rechtsauskunftſtelle, bei welcher der Gerichtsaſſeſſor
mitwirken will, zu dem genannken Verbande gehört und
zur Beſchäftigung des Gerichtsaſſeſſors bereit iſt.

(Auf Grund eines Strafantrages des
preußiſchen Kriegsminiſters)ziſt der Redakteur
Paul Müller vom gewerkſchaftlichen Organ der ſee
männiſchen Bevölkerung Der Seemann“ durch die
7. Strafkammer des Berliner Landgerichts T nach dem
„Vorwärts“ zu 500 Mk. Geldſtrafe verurteilt
worden. Müller hatte in ſeinem Organ ein Gedicht des
ungariſchen Dichters Palagi abgedruckt, das von Karl
Henckel ins Deutſche übertragen und bisher vielfach un
beanſtandet abgedruckt worden iſt. Darin wird geſchildert,
wie ſchon bei der Rekrutenmuſterung, noch mehr aber bei
dem Militärdienſt ſelbſt der einzelne Soldat nicht als
Perſönlichkeit ſondern nur als Teil einer willenloſen

behandelt werde, etwa ſo, wie man das Vieh zu

ln pflege 5 baue 2

gegend.
Magdeburg, 8. Juni. In der letzten Stadt

verordnetenberſammlurg wurde die Vorlage des
Magiſtrats, zwecks Einrichtung des Hand fertig
keitsunterrichts für Knaben am Reſorm- Real
gymnaſium (Bismarckſchule) für 1912 die Mittel zu be
willigen, gerehmigt. Zwecks Errichtung eines Vor
ortsverkehrs zwiſchen Burg und Magdeburg haben
die Ortſchaften Burg, Niegripp, Hohenwartha, Loſtau,

Starlen nd die Gchwachen

Roman von Herbert Rivnlet.

(Freifran G. von Schlippenbach.)
(Nachdruck verboten.)

olm, am Trollhätta

Als ſie nach Berlin heimkehrten, kam
Alvar auf eine Woche zu den Eltern, vor Weihnachten gee dachte er ſein Studium in der Reichshauptſtadt zu be
enden. Die Verlobung ſeines Freundes Karl-Detleff über

J l ihn nicht; er hatte ſchon ſelbſt daran gedacht, daß
Re linghauſen ſich in dieſer Art aus dem Schiffbruch

ſeines Lebens retten werde. Die Einladung zur Hochzeit
nahm Mannerheim an er war geſpannt, das „gute,
kleine Tierchen“ kennen zu lernen, die, ex ahnte es, wohl
dem viel verlangenden Leutnant keine Liebe einzuflößen
vermochte, die der Verlobte nur als mehrſtellige Ziffer
vor die Null ſeiner Zukunftsausſichten ſetzte.

„Er tut es der Schweſter nach,“ dachte Alvar verächt
lich, ſie haben ja beide dasſelbe Rechenexempel gemacht, ſte
m zu ſchwach, um eine andere Löſung ihrer Lage zu
inden.

Jn der Villa im Tiergarten wurde für die wahrhaft

Frau Minng fein und gut genug, die zukünftige
Freifrau von a ne ſollte alles vom Beſten und

ielt ſich ſehr paſſiv zum Arger

Ausſteuer der Bankierstochter geſorgt. Nichts

euerſten haben. Klarg
ihrer Mutker, nur bat ſie ſich aus, ihre Kleider allein zu

wielem Bitten erlaubt wurde. Einige
Frau Gerber aber doch bei Gerſon

und war ſtolz, daß ſie ein kleines Vermögen repräſen

whlen, was ihr nach

kierten.
S „Jch werde ſie im Schrank hängen laſſen,“ dachteler „aber die Mutter braucht es nicht zu wiſſen, es

würde ſie kränken.“
Das junge Mädchen lebte ein ſeltſames Doppellebewährend ihrer Verlobungszeit. Wenn Karl-Detleff nicht

da war, verzehrte ſie ſich in heißer Sehnſucht nach ihm,bot er n h ſie ſich gleichſam erſtarren, ſeine ſtets
le aber kalte Art gegen ſeine Braut legte ſich wie ein

ein Argus.

e e e meeReif auf die zarten Blüten ſchüchterner Liebe. Sie hatte
ihm einmal dieſe Liebe eingeſtanden, aber ſie hatte ſich
vorgenommen, ihm nicht mehr damit läſtig zu fallen, den
Schrei ihres Herzens zu unterdrücken und durch treue
Pflichterfüllung, durch Freundlichkeit und Heiterkeit all
mählich ſeine Anerkennung zu gewinnen. Klara hatte ein
goldenes Herz, ſie war immer glücklich, wenn ſie mit vollen
Händen geben, wenn ſie Menſchen erfreuen könnte. Wie
ſchön war es, daß ſie reiche Geldmittel beſaß, daß ihr
Vater ihr das große Nadelgeld verſprochen hatte. O, ge
wiß ſollte man die junge Schloßfrau bald kennen und lie
ben lernen, in den Hütten der Armen und Bedürftigen
wollte ſie ein und ausgehen, Freude und Sonnenſchein
ausſtreuend.

KarlDetleff war jetzt in Rechlinghauſen. SeineMutter hatte Vroni nach Rom begleitet, Holwitzky krän
kelte viel und war oft mürriſch und verdrießlich. Er war
furchtbar eiferſüchtig auf ſeine Frau und bewachte ſie wie
i Sein Rückenmarkleiden ſchritt ſchnell vor,

und er mußte den größten Teil des Tages im Rollſtuhl
zubringen. Es waren keine Roſentage, die Gräfin Vroni
jetzt an des grämlichen, alten Gatten Seite verbrachte
Oft kam es zu bitteren Zwiſtigkeiten, zu Szenen, in denen
der Kranke die ſcharfen Krallen des reigenden Teufelchens
ſpürte. Heimlich entſchädigte ſich die junge Frau durch
verſchiedene amüſantesFlirts, die ſte anknüpfte, die Männer
waren wie toll auf die rotgoldene, pikante Gräfin. Noch
konnte man ihr nichts wirklich Gravierendes vorwerfen,
aber der Ruf einer Frau iſt wie ein blanker Stahlſpiegel,
ein kleiner Hauch trübt ihn. Vronis grenzenloſe Eitelkeit, ihre Gefclſecht ſetzten ſich über das hinweg, was die

Sitte verbot.
Das Zuſammenleben mit ihrer Mutter geſtaltete ſich

auf die Dauer recht unerquicklich. Die Freifrau, die bis
her an keinerlei Einſchränkung e war, mußte ſeit
ihres Gatten Tode mit der Mark rechnen. Jhr ſorgloſer
Charakter änderte ſich, ſie wurde empfindlich und reizbar,
kadelte ihre bis dahin vergötterte Tochter und machte dem
Schwiegerſohn Vorwürfe über hundert nichtige Dinge.

Zuletzt kam es zwiſchen ihr und Holwitzky zum ruch.
Gekränkt reiſte Frau von Rechlinghauſen nach Oſterreich
zu ihrem Bruder, wo ſie ſeitdem lebte. Die Schule des
Lebens wurde der entde len e We e e

i und unzufrieden eppte ſie ihree ſte e e eigene Mittel durch e
mächt nis des alten Stiſtsfräuleins. Was aber ſollte aus
ihr werden, wenn die paar Tauſend Mark erſchöpft

Waren

Zü

Berlin zu gehen, er nahm ſich die Jſtadt en teſten und ſein Leben gründlich zu genießen.

KarlDetleff hatte mit ſeinem Bruder Ernſt einen
ſchweren Stand gehabt. Der verwöhnte Jüngling wollte
nichts von den letzten Wünſchen ſeines Vaters wiſſen.

„Jch ſoll Techniker werden!“ rief er, „mit anderen
Worten ein einfacher Handwerker. Jch danke dafür, als
er von Rechlinghauſen ſtehen mir wohl andere Wege
offen.

„Welche, da Du ganz arm biſt, und eine häusliche Zu
lage ausgeſchloſſen iſt fragte der ältere Bruder.

„Du haſt gut reden, Du heirateſt eine Millionärin,“brummte Ernſt verdrießlich, „ſchade, daß ich noch nicht ſo
weit bin, ich ſage Dir, ich nehme einmal eine Bucklige
oder Verkrüppelke, wenn ſie nur genug Baßen hat.

„Ernſt, laß doch mit Dir reden! Sieh einmal, mein
Plan iſt folgender: Du gehſt nach Berlin
ſich hre Perlin!“ rief der Jüngling aufgeregt, „das läßt
ich hören.

Seine Augen blitzten vor Freude. Lange ſchon ſehnte
er ſich darnach, die Reichshauptſtadt kennen zu lernen,
hatte er doch von ſeinen Freunden von allem Schönen

daſelbſt gehört.“ e„Jch möchte Dich bei Mannerheims in Penſion geben,“
fuhr Karl-Detleff fort, „Alvar iſt nun auch bald dort, und
ich hoffe von ſeinem Einfluß viel für Dich

„Jch bin erwachſen und brauche keinen Mentor.
„Alvar wird Dir ein Freund werden, lieber Ernſt.

Jedenfalls beſtehe ich daraguf, daß Du ein Jahr die elektro
techniſche Abteilung des Berliner Polhtechnikums beſuchſt.
vielleicht findeſt Du mehr Geſchmack an dem Studium, als
Du glaubſt. Du biſt gerade für dieſe Karriere beſonders
veraänlagt; es wäre ſchade, wenn Du das Pfund vergräbſt,
was Dir geſchenkt iſt.“ eGott wie philiſterhaft Du ſprichſt, ich erkenne Dich

gar nicht wieder lieber Bruder. Früher hielteſt Du die
Stellung eines Freiherrn von Re linghauſen für zu be
vorzugt, um gleichviel was zu werden.

Ein ſchmerzlicher Ausdruck glitt über KarlDetleffs
e.ch habe das Falſche ſolcher Vorurteile eingeſehen

ich wünſchte, ich wäre anders erzogen worden. Du biſt
noöch jung, Ernſt noch iſt es für Dich nicht zu ſpät, aus
den alten Bahnen zu kreten und einen neuen Kurs einzu
ſchlagen. Das, was der Mann wird, iſt ausſchlaggebend,
nicht welchem Stande er angehört.

Ernſt ließ ſich endlich überreden, auf ein Jahr nache ich vor, die Freuden der Groß

Fortſetzung folgt.



Gerwiſch, Biederitz und Heyrothsberge einen Plan zur
Genehmigung bei der Kgl. Eiſenbahndirektion Magde
burg eingereicht. Als Verkehrsmittel ſind elektriſche
Triebwagen gewählt. Die zur Beratung des Ent
werrfs der neuen Straßenpolizeiverordnung niedergeſetzte
Kommiſſion hat ſich einſtimmig für Abſchaffung der
Kutſcherpeitſche ausgeſprochen.

Quedlinburg, 11. Juni. Das auf einem Fel
ſen in der Vorſtadt Weſtendorf, gelegene, mit der 1129
gebauten romaniſchen Schloßkirche zu einer Baugruppe
verbundene Schloß König Heinrichs l. ſoll jetzt zu einem
Muſeum umgewandelt werden. Die Stadfverordneten
von Quedlinburg haben ſich bereit erklärt, die Koſten für
dieſes Müſeunm zu tragen, falls der Stagt als der Beſitzer
der Gebäude dieſe der Stadt koſtenlos überläßt. Zugleich
ſoll auf der Schloßterraſſe ein Denkmal Heinrichs, des
Begründers von Stadt und Schloß, deſſen Grabmal neben
dem ſeiner Gemahlin die Schloßkirche enthält, errichtet
werden. Jm Jahre 1919 werden Muſeum und Denkmal
aus Anlaß der Tauſendjahrfeier des Antritts der Regie
rung König Heinrichs I. eingeweiht werden.

Dodendorf, 10. Juni. Ein Raub der Flam-
men wurde heute früh die Schwefelſäurefabrik der Dün
gerfabrik des Vereins Chemiſcher Fabriken,
AueZeitz, A. Geſ. Das Feuer entſtand gegen 4 Uhr
morgens infolge eines Kurzſchluſſes. Das dreiſtöckige, in
der Hauptſache aus Holz und Blei beſtehende Gebäude
ſtand in wenigen Minuten vollkommen in Flammen, ſo
daß ſich die aus den umliegenden Ortſchaften heranrücken
den freiwilligen Feuerwehren darauf beſchränken mußten,
die anliegende Düngerfabrik und deren Lagerräume zu
ſchützen. Der zunächſtliegende Düngerſchuppen wurdeallerdings ebenfalls zerſtört. Um 6 ühr fiel bereits das
Hauptgebäude in ſich zuſammen. Bei den Rettungsarbei
ten erhielt ein Aufſeher einige leichte Brandwunden. Die
Löſcharbeiten wurden durch die in der Fabrik lagernden
8000 Zentner fertige Säure, welche aus den h e
Bleibehältern ausſtrömte und die ganze Umgebung über
ſchwemmte, ſehr erſchwert. Der Schaden, der ſich auf
mehrere hunderttauſend Mark beläuft, iſt durch Verſiche-
rung gedeckt.
m gJalkenhgin (S. A. 10. Juni. Aus geringfü-

giger Urſache entſtand gelegentlich eines Radfahrer
feſtes, das geſtern hier gefeiert wurde, ein Streit, der
zu ſchweren Ausſchreitungen führte. Mehrere
Polen feuerten gegen 10Schüſſe aus Revolvern ab und ver
letzten den Sohn des Gaſtwirts ſchwer am Kopfe
Zwei weitere Perſonen wurden ebenfalls ſchwer verletzt.

Rudolſt adt, 11. Juni. Die Stadtoerwaltung
wollte däniſches Fleiſch beziehen, ſollte ſich aber der

Firmg gegenüber zur Abnahme von 5000 Kilogramm
verpflichten. Dies erſchien aber doch bedenklich, zumal
in der jetzigen Jahreszeit. Man will nunmehr ver
ſuchen, gemeinſam mit Saalfeld vorzugehen; die Ver
handlungen dazu ſind eingeleitet. Für den Bezug käme
in erſter Linie eine Flensburger Firma in Frage, die
Rindfleiſch mit 76 bis 78 Pfg., Schweinefleiſch mit 62
bis 64 Pfg. angeboten hat.

Plauen, 9. Juni. Im Nachbaro
koſa wurde ein chen. von ei
vohner ſtürzten als r des JTarbeiters Hoffmann blutüberſtrömt am Boden lag, auf dasAuto des h eiten Seidel los und ſchlugen mit

Fäuſten auf den Chauffeur und die Autoinſaſſen ein. Die
Jnſaſſen mußten ſchließlich in ein Haus flüchten und um
polizeilichen Schutz nachſüchen. Die Dorfbewohner be
lagerten das Auto bis nachts 11,80 Uhr, damit die poli
zeilichen Feſtſtellungen erledigt werden konnten. Der
Chauffeur wurde ſchwer mißhandelt. Die erreg
ten Dorfbewohner zerſchnitten an dem Auto die Gummi
reifen und richteten ihre Wut mehrfach gegen andere, nach
folgende Autos. So wurden zwei Damen, deren Autos
die Unfallſtelle paſſterten, gröblich beläſtigt.

Leipzig, 11. Juni. Nach einer bei dem Leipziger
Lehrerverein eingegangenen Nachricht werden vom 4 bis
6. Auguſt d. J. 500 amerikaniſche Lehrer der
Stadt Leipzig einen Beſuch abſtatten.

Merseburg uncl Amgegend.
I. Juni.

Die Reichsbank hat den Diskont geſtern auf
4 Prozent und den Lombardzinsfuß auf 5 Prozent
herabgeſetzt.

Die Meiſterprüfung im Tapezier und Dekorateur
handwerk beſtand mit Gut in Halle a. S. vor der
Prüfungskommiſſion der Handwerkskammer der Tapezierer

und Dekorateur Hermann Bencke, Jnhaber der Firma
Wilh. Kuppers Nachfolger hier, Burgſtraße 15. Die
Prüfung als Mechanikermeiſter beſtand vor kurzer Zeit
auch Herr Max Schneider, Mälzerſtraße hier.

Vom Generalappell ehem. 12. Huſaren
in Weißenfels wird noch gemeldet: Von einer großen
Anzahl von Offizieren und ehem. Hufaren liefen Depeſchen
mit Glückwünſchen und Grüßen ein. Eine Sammlung
für das bevorſtehende Regimentsjubiläum ergab einen
namhaften Betrag. Beſchloſſen wurde, den nächſten
Appell 1914 in Erfurt abzuhalten und in Merſe
burg eine Zentralſtelle für den Generalappell zu er
richten, die der Vorſitzende des dortigen Vereins ehem.
12er Huſaren, Kanzleiſekretär Otto Burghold, über
nahm. Dem Feſtmahl folgte ein großes Konzert im
Garten des „Bades“ und abends ein Ball.

Hanſabund. Die Zentralleitung des Hanſa
bundes für Gewerbe, Handel und Induſtrie hatte für
Sonntag den 9. d. M, vormittags 11 Uhr, die Orts
gruppen Vorſtände im Regierungsbezirk Merſeburg zu
einer Verſammlung eingeladen, zu welcher die Orts
gruppen Vertreter von faſt allen Städten des Regie
rungsbezirkes Halle, Weißenfels Zeitz, Eilenburg,
Schkeuditz Eisleben, Merſeburg c. erſchienen
waren. Die geſchäftliche Sitzung fand im Saale der
Handelskammer zu Halle ſtatt. Nach Begrüßung der
Verſammlung durch den Geſchäftsführer des Hanſa

Ober ſchüler erkannte Zamenhof, daß die Verſchiedenheit der

bundes, Freiherrn von Richthofen, nahm Herr
Dr. Neumann Berlin das Wort zu einem längeren
Referat über die wirtſchaftspolitiſche Lage und die nächſten
Aufgaben des Hanſabundes. Der Redner beleuchtete in
intereſſanter Weiſe die einzelnen Punkte ſeines Berichts:
Waſſergeſetz, Steuergeſetz, Verkehrsweſen, Stellungnahme
des Hanſabundes bei der Vorbereitung neuer Zolltarife
und Handelsverträge und bei der Forderung neuer
Mittel ſeitens der Regierung zur Deckung der Wehr
vorlage. Redner betonte vor allen Dingen, daß der
Hanſabund bei aller Bekämpfung überagrariſcher
Sonderintereſſen die berechtigten Jntereſſen der
Landwirtſchaft ebenſo reſpelktieren werde, wie er
es als ſeine Aufgabe betrachte, die Jnter
eſſen des Handels, der Jnduſtrie und der Gewerbe
zu fördern und zu unterſtützen. Je feſter ſich die An
gehörigen des Handels und der Jnduſtrie zuſammen
ſchlöſſen, um ſo wirkſamer könne der Einfluß des Hanſa
bundes auf die Geſetzgebung zugunſten einer gerechten
Verteilung der Steuerlaſten ſein. Ständen doch jetzt
ſchon eine große Anzahl der Reichstagsabgeordneten auf
dem Boden der Richtlinien des Hanſabundes. An der
ſich anſchließenden Debatte über dieſe Punkte des Refe
rates, ſowie an der Ausſprache über die Organiſation des
Hanſabundes beteiligten ſich u. a. auch Herr Handels
kammer Syndikus Dr. Pfahl, Frhr. v. Richthofen,
Reichstagsabgeordneter Koch Unterfarnſtedt, deſſen
kernige Darlegungen beſonderes Jntereſſe erweckten und
lauten Beifall auslöſten. Nach Schluß der nahezu drei
ſtündigen Sitzung vereinigte ein Mittagsmahl die Teil
nehmer im Grand Hotel Berges. Nach Verlauf der
bevorſtehenden Sommerferien wird in den Verſammlungen
der Ortsgruppen eingehend über dieſe Verſammlung
Bericht erſtattet werden.

Esperanto. Anfangs Juni d. J. begingen die
Esperantiſten die Feier des 25 jährigen Jubiläums des
Tages, an dem Esperanto von dem Erfinder Dr. Zamen
hof zum erſtenmale der Offentlichkeit übergeben wurde.
Jn mehr als 12 jähriger ſtiller und mühevoller Arbeit
hatte er ſein großes Werk vollendet. Da er keinen Ver
leger für das Lehrbuch lingvo internacia“ fand, war er
genötigt, die Broſchüre ſelbſt herauszugeben. Wie Dr.
Zamenhof auf den Gedanken der Schaffung einer inter
nationalen Sprache kam, iſt beachtenswert. Die Be
wohner ſeiner Vaterſtadt beſtanden aus 66 Proz. Juden,
18 Proz. Polen, 10 Proz. Ruſſen und 6 Proz. Deutſchen.
Sie alle befeindeten ſich gegenſeitig. Schon als Real

en

allen benutzte werden. Alſo der ideale Gedanke, alle
Menſchen durch ſein Kunſtwerk zu vereinen und ſo mit
zuhelfen an der Verwirklichung der tutmonda familio“,
dieſes iſt der innere Grund Zamenhofs geweſen, als er
Esperanto erſchuf.

Ein neuer großer Hauptkangl für Ent
wäſſerung wird zurzeit an der Weißen Mauer quer
durch das Feld nach dem Staatsbahnkörper zu gelegt.
Bekanntlich iſt auf dortigem Gelände die Neuerrichtung
des Verwaltungsgebäudes der Landes Verſicherungs
Anſtalt Sachſen Anhalt geplant. Bei den mehrere
Meter tiefen Ausſchachtungen treten ſehr intereſſante
geologiſche Ablagerungen zutage, auch macht ſich, für die
Arbeiten nicht gerade förderlich, ein ſchöner klarer kriſtall
heller Quell dort bemerkbar.

Die en geGaſſe, welche gegenüber der Waſſerkunſt
bisher die Oberaltenburg mit der Unteraltenburg verband,
iſt am Montag durch ein Holzſtaket abgeſchloſſen und
für immer außer Verkehr geſetzt worden. Jm Volks
munde führte die ſchmale „Schlippe“ den Namen
„Schindergaſſe da das frühere Peuſchel'ſche Gut (jetzt
Herrn Zwangziger gehörig) vordem die „Scharfrichteret
hieß und wohl längere Zeit Abdeckerei war. Dies be
zeugten auch eine Unmenge Knochen von Pferden,
Rindern uſw. die beim Ausſchachten in dem genannten
Grundſtück gefunden wurden.

Schwer verletzt hat ſich heute vormittag der
Feiſchermeiſter Roſt von hier. Er rutſchte beim Fleiſch
ſhneiden mit dem Meſſer ab und fünte ſich eine Wunde
an Oberſchenkel zu, wobei die Hauptader durchſchnitten
wirde. R. mußte ſchleunigſt dem Krankenhauſe zugeführt
werden.

Der 10. Generglappell ehem. Artille
riſten fand am Sonntag in Blankenburg a. Harz
ſtatt. U. a. wurde einſtimmig beſchloſſen, den nächſt
jährigen Generalappell in Merſeburg abzuhalten.
Man rechnet mit einer Beteiligung von über 1000 Kame
raden, ſo daß für unſere Stadt ein ſeltenes Feſt zu er
warten ſteht.

ZJn unſerm ſchönen Stadtpark läßt ſich jetzt ſowohl
früh als auch abends noch die Nachtigal l vernehmen
Es iſt beſonders bemerkenswert, daß ſie um jetzige Zeit
noch ſchlägt und es mag vielleicht die kalte Witterung
des verfloſſenen Wonnemonds“ daran ſchuld ſein, daß
die geſtederte Sängerin jetzt noch ihre ſüßen, ſchwelgenden
Liebeslieder ertönen läßt.

Tivoli- Theater. Für Mittwoch wird zu
kleinen Preiſen ein Repetition von Kinder der
Gxellenz“ eingeſchoben. Dieſes reizende Wolzogenſche
Lurſtſpiel, welches am Sonntag ganz außerordentlich
gefiel, wird auch ſicher mit ſeiner vortrefflichen Beſetzung

der Hauptrollen einen vollen Erfolg morgen Abend
erleben. Fräulein Abend roth ſowie Fräulein
Voelſch und Herr Kurt Süßenguth ſpielen die
Kinder der Exellenz; während letztere eine vorzügliche
Vertreterin in Fräulein Löber fand, befinden ſich die
zahlreichen anderen Rollen in den beſten Händen Leiter
der Aufführung iſt der durch ſeine vortreffliche Charak
teriſterungskunſt mit Recht ſo ſchnell beliebt gewordene
Spielleiter Herr Stephan. Allen Freunden echten
Humors wünſchen wir zum morgigen Abend viel Ver
gnügen.

Der Bericht über die Stadtverord
neten ſitzung am Montag abend befindet ſich auf der
2. Beilage dieſer Nummer.

s. Wallendorf, 11. Juni. Sonntag abend gegen
9 Uhr wurde die etwa 16 jährige H. B. aus Wallendorf
auf dem Wege von Schladebach nach Wallendorf in der
Nähe von Kriegsdorf von einem nackten Manne
überfallen und am Halſe gewürgt. Auf die Hilferufe
des Mädchens ergriff der Unhold die Flucht. Derſelbe
hatte ſich in einem Kornſelde verſteckt, und um ſich un
kenntlich zu machen, ſein Geſicht geſchwärzt. Hoffentlich
gelingt es, des gefährlichen Jndividuums habhaft zu
werden.

S. Bahnhof Corbetha, 10. Juni. Die Arbeiten
an den neuen Uber und Unterführungen
ſchreiten rüſtig vorwärts. Der neue halbkreisförmige

Weg, der ſtatt des bisherigen geraden von Wengelsdorf
nach Kayna führen wird, iſt in ſeiner weſtlichen Hälfte
fertig aufgeſchüttet. Die Bretterwände für die Seiten
böſchungen der über den Bahnkörper zu erbauenden
Brücke ſind errichtet und werden mit Beton ausgefüllt,
Jetzt wird die öſtliche Hälfte in Angriff gensmmen. Die
Aufſſchüttungen erreichen eine Höhe von ungefähr ſechs
Metern. Bei den Bewohnern der Umgegend begegnet
die Anlage großen Bedenken. Die Steigung erſcheint
ihnen für die kurze Strecke ein wenig ſteil, vor allem aber
fürchtet man, und zwar wohl nicht mit Unrecht, daß
Pferde, die die Brücke gerade dann überſchreiten, wenn
unter ihnen ein Zug dahinbrauſt, ſcheuen werden. Un
glücksfälle erſchetnen demnach in der Tat nicht ausge
ſchloſſen, zumal der Weg einen Halbkreis beſchreibt.
Da an der gleichen Stelle ſich auch die beiden Bahn
linien von Leipzig und Halle kreuzen werden, iſt die
ganze Anlage alſo dreiſtöckig, was jedenfalls einen inter
eſſanten Anblick darbieten wird.

Mücheln und Amgebung

achſen. e ſu er land wirtſchaftlichen
Haushaltungsſchulen. Anfang Juli beginnt an
den fünf land wirtſchaftlichen Haushaltungsſchulen der
Kammer ein neuer Sehrgang. Anmeldungen ſind direkt
zut richten an die Vorſtände der Schulen oder deren
Leiterinnen: Frl. Meinecke in Beetzen dorf (Altm.),
Frl. Bretthauer in Nebra a. U., Frl. Caspari in
Wandersleben, Frl. Kleemann in Herzberg g. E.
und Frl. von Könitz in Worbis. Von dieſen wird
auch jede nähere Auskunft erteilt. Hufbeſchlag
lehrkurſe. An den drei Hufbeſchlaglehrſchmieden der
Landwirtſchaftskammer in Halberſtadt, Merſeburg
und Stendal beginnt am 1. Juli ein neuer Lehrgang
von dreimonatiger Dauer Anmeldungen ſind an die
Vorſtände der Lehrſchmieden zu richten. Die
Diagnoſtik der anzeigepflichtigen Formen
der Rindertuberkuloſe. Im Hinblick auf das am
1. Mat in Kraft getretene neue Reichsviehſeuchengeſetz,
in dem die Rindertuberkuloſe unter die anzeigepflichtigen
Seuchen eingereiht iſt, macht die Kammer erneut auf
das 19. Heft der Arbeiten der Landwirtſchaftskammer“
aufmerkſam Das Heft iſt von Dr. Rautmann, Halle g. S.
verfaßt und führt den Titel Die Diagnoſtik der anzeige
pflichtigen Formen der Rindertuberkuloſe n Es iſt
zum Preiſe von Mk. von der Landwirtſchaftskammer
zu beziehen.

Guſtav Adolf-Vereins feſt in
St. Micheln. Am kommenden Sonntag findet in
St. Micheln das Guſtav Adolf-Vereinsfeſt des Kirchen
kreiſes Mücheln ſtatt. Als Feſtredner iſt Pfarrer Koch
aus Bad Schmiedeberg gewonnen worden, der auf Grund
ſeiner mehrjährigen Tätigkeit in Argentinien ein reiches
Anſchauungsbild deutſch evangeliſchen Lebens in Süd
amerika bieten kann.

M. Querfurt, 9 Jani J allen Städten des
Kreiſes Querfurt finden in dieſem Monat zweitägige
Kurſe für Jugendpflege ſtatt. Am 5. und
6. Juni tagte hier der erſte Kurſus unter dem Vorſitze
des Superintendenten Roſenthal. Als Referent war
der auf dem Gebiet der Jugendpflege wohl bekannte
Rektor Hemprich Naumburg gewonnen worden. Jn
mehrſtündigem Vortrage berichtete er über das, was bis
her in der Jugendpflege geleiſtet worden und was zu
tun noch übrig ſei. Es gelte beſonders, die maßgebenden
Leute in den Gemeinden für die neue Bewegung zu ge
winnen, dann werde ſich die Beſchaffung von Spiel
plätzen, Verſammlungsräumen, Geräten, Spielen, Zeit
ſchriften u, dergl. leichter als bisher geſtalten. Das
Werk der Jugendpflege bedarf vor allen andern des
Wohlwollens und der opferwilligen Mithilfe aller Vater
landsfreunde in allen Ständen und Berufsgenoſſen.
Die Behandlungsart der Jugendlichen entwickelte der
Vortragende in recht intereſſanter Weiſe aus der Seelen
kunde der 14 bis 18 jährigen und der Jugendpädagogik.
Auf die Bedürfniſſe der Jugend iſt auch Rückſicht ge



Jugend und in dem bereits mit gutem Erfolg ge
brauchten Liederbuche „Jungdeutſchlandslieder Am
Abend des erſten Tages verſammelten ſich etwa 120
Jünglinge unſerer Stadt, mit denen Rektor Hemprich
praktiſche Jugendpflege trieb. Es war wirklich be
wunderswert, wie dieſer es verſtand, im Plauderton
unter den jungen Leuten, die den verſchiedenſten Organi
ſationen angehörten, Intereſſe und Begeiſterung zu
wecken. In den Städten und in vielen Dörfern
unſeres Kreiſes hat man mit der Jugendpflege begonnen
und zum Teil ganz anerkennenswerte Reſultate erzielt,
doch ſteht die Hauptarbeit noch bevor.
S Querfurt, 10. Juni. Während der gegenwär

tigen Generalkirchenviſtkation in der Ephorie Artern
finden auch Viſitationsgottesdienſte in den zum Kreiſe
Querfurt gehörigen Gemeinden Roßleben, Wendelſtein,
Kloſter Roßleben, Bottendorf und Ziegelroda ſtatt. Die
Generalviſttation dauert bis 14. Juni. Die Kreis
ſynode Querfurt wird am 1. Juli zuſammentreten.
Die Kreislehrerkonferenzen des Jnſpektionsbezirks
Querfurt I findet am 25. Juni hier ſtatt. Jn Nems
dorf iſt eine Telegraphenanſtalt mit öffentlicher Fern
ſprechſtelle eröffnet worden. Am 16. d. Mts. wird in
Großoſterhauſen das Kreisfeuerwehrfeſt abgehalten.

Der Verbandstag der Thüringer Gewerbe Vereine
tagt vom 22. bis 24. Juni hier.

S Freyburg, 10. Juni. Nach dreitägigem Aufent
halt verließen geſtern morgen 4 Uhr die hier einquar
tierten Offiziere und Mannſchaften des Generalſtabes
des 4. Armeekorps unſere Stadt. Die Telegraphen
ſtation befand ſich im hinteren Zimmer des Ratskellers,
während die Telefunkenſtation, welche die Verbindung
mit Schkeuditz Halle und Merſeburg herſtellte und bis zu
ſpäter Nachtſtunde in Benutzung blieb, auf dem Hofe des
Holzmüllerſchen Grundſtückes in der Waſſerſtraße er
richtet war. Auf dem letzteren hatte ſich eine zahlreiche
Menſchenmenge eingefanden, um dem militäriſchen Schau
ſpiele zuzuſehen.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
Vor 70 Jahren, am 11. Juni 1842, nahm Miniſter

von Schön ſeine Entlaſſung. Dieſe Tatſache bildet
den Wendepunkt in der Regierung des preußiſchen
Königs Frd. Wilh. IV. deſſen erſte Regierungsmaß
nahmen mit Freuden begrüßt worden waren, weil ſie
auf eine liberale Ara ſchließen ließen. Miniſter von
Schön, deſſen Verdienſte um die Erhebung Deutſchlands
gegen das franzöſiſche Joch allgemein bekannt ſind und
deſſen ſpätere Maßnahmen in ſeiner Stellung als Ober
präſident der Provinz Preußen überall den gerechten

5 3 en e ließen t mte mit ſeinene e n
König nicht u

Stagatsdienſt ausſchied eVor 60 Jahren, am 12. Juni 1852 ſtarb der fran
zöſiſche Schriftſteller Lavter de Maiſtre, deſſen
reizende Exzählungen auch in das Deutſche überſetzt
wurden und die bis in unſere neueſte Zeit hinein ihren
Wert behalten haben. Er diente in Rußland unter
dem Feld marſchall Suworow und lebte dann nach dem
Befreiuagskriege teils in Frankreich, teils in Peters
hurg. Unter ſeinen ganz eigenartigen Erzählungen
ſind heute noch ſehr beliebt „Die Gefangenen des
Kaukaſus“ und Die Reiſe um mein Zimmer“, worin
er große humoriſtiſche ſatiriſche Begabung bekundete.

Cletterwarte-
V. W. am 12. Juni: Vorübergehend etwas wärmer,

zeitweiſe ſonnig, meiſt wolkig bis trüb, Regenfälle, viel
fach Gewitter. 13. Juni Kühler, wechſelnd bewölkt,
ekwas Regen

Luftschiffahrt.
Der mißglückte Fernflug BerlinWien.
Als vor einigen Jahren Wilbour Wright auf dem

Tempelhofer Felde den allzeit neugierigen Berlinern
etwas vorfliegen wollte hopſte er einige hundert Meter
weit. Heute vermeſſen ſich die Menſchen ſchon, in

öhen von 3000 Metern zu gehen und von Berlin nach
Wien zu fliegen. Ein glänzender Triumph moderner
Technikl Am Sonntag, als das erſte Frühlteht durch
Die dunklen Wieſenwälder brach, die den Flugplatz
Johannisthal nach Oſten und Norden abſchließen, ſollten
20 der erprobteſten deutſchen und öſterretchiſchen Ma
en die Reiſe durch die regungsloſen Lüfte antreten.

ber nur ſechs ſtanden am Startplatze, bewundert von
einer Viertelmillion
wachter Nacht Zeuge des denkwürdigen Unternehmens
ſein wollten

Von den ſechs Maſchinen verunglückte die
erſte ſchon, als ſie ſich eben vom Boden erhoben hatte.
Der Flieger, Leutnant Frhr. v. Thüng, konnte erſt am
Monkag abend die Reiſe mit dem in Eile ausgebeſſerten
Apparate antreten. Die zweite Maſchine ver irrte
ich im Nebel, denn mit dem Kompaß iſt auf dem
erne noch nicht viel anzufangen, ſie mußte auf gut
kück landen und wurde dabei flügellahm. Eine dritte

Maſchine, auf dieKenner Wetten abſchloſſen, hatte einen
Defekt, der nur durch die Bravour und die meiſterhafte
Technik des Führers und die Kaltblütigkeit des Be
obachtungsoſſiziers nicht zu einer entſetzlichen Kata
ſtrophe wurde. Von ſechs rechtzeitig geſtarketen Fliegern
gelangten bisher nur drei nach Breslau, unſer
Hellmut Hirth hat am Montag Wien erreicht.

Wenn auch noch drei beſchädigte Maſchinen und zwei
nur offiziell an den Start gegangene die Fahrt noch
guſfnehmen werden, iſt das Ergebnis bislang doch, rein
äußerlich betrachtet, kein beſonders hervorragendes
Und das iſt zu bedauern gerade jetzt zu bedauern, wo
es gilt, den franzöſiſchen Vorſprung auch der Zahl nach

nommen in der Zeitſchrift „Wir ſind Deutſchlands

Menſchen, die meiſt nach durch

einzuholen. Unter viel ſchwierigeren Vorausſetzungenkämpften ſich die Flieger am Oberrhein ihren S du

die aufgeregten Elemente. Dort zeigten ſie, daß unſere
Piloten an Kühnheit und Willenskraſft, unſere Ma-
ſchinen an Zuverläſſigkeit den franzöſiſchen mindeſtens
ebenbürtig ſeien. Das Volk jubelte den Piloten be
geiſtert zu. Anders in Berlin und Wien!

Telegraphiſch wird gemeldet:
Guben, 11. Juni. Krieger, der mit Oberleut-

nant Bertram um Uhr bei Großbreeſen aufgeſtiegen
war, iſt nach kurzem Flug in Kanig (KreisGuben) wie

ber el hWien 11. Juni. Czakay (Oberleutnant Blaſchke),
der um 5 Uhr 29 Min. in Breslau mit Oberleutnant
Nietner aufgeſtiegen war, iſt abends zwiſchen 9 und 10
Uhr in völliger Dunkelheit und bei ſtrömenden Regen,
der den Apparat durchnäßt und außerordentlich beſchwert
hatte, bei Untergänſerndorf an der Nordbahn gekan-
det. Der Apparat iſt unbeſchädigt. Vom Flugfelde
Aſpernd, das etwa eine halbe Eiſenbahnſtunde entfernt
liegt, ſind mehrere Automobile zur Hilfeleiſtung abgegan
gen.

„Wien, 11. Juni. Der Sieger im Fernflug Berlin
Wien, Oberingenieur Hirth, hat von allenSeitenGlück
wunſchtelegramme erhalten, u. a. guch vom Prinzen Hein
rich von Preußen. Bei der Landung Hirths mit ſeinem
Paſſagier Leutnant Keller waren außer Kapitänleutnant
Hahſer und dem offiziellen Zeitnehmer nur ſehr wenige
Perſonen zugegen, da die Ankunft nicht ſo zeitig erwartet
wurde. Knapp vor 6 Uhr wurde ein Sauſen in der Luft
in nördlicher Richtung vernehmbar. Punkt 6 Uhr er
blickte man in einer Höhe von 300 Metern über dem Dorfe
Aſpern den Flieger. Um 6 Uhr 1. Min. paſſierte dieſer
die Ziellinie und ging hierguf in elegankem Bogen unker
ruhigem Gleitflug knapp 100 Meter vor dem Zielband
nieder. Uber ihre Fahrt erzählten die beiden Flieger,
es ſei ihr Beſtreben geweſen, ſich möglichſt hoch über den
Wolken zu halten, um ſo von allen Windſtrömüungen und
anderen Zufälligkeiten unabhängig zu ſein. Sie flogen
deshalb im allgemeinen in einer Höhe von 2100 Meter.
Hierbei oxientierten ſie ſich hauptſächlich nach der Sonne,
ſpäter nach dem Altvatergebirge und nach den Tälern der
Neiße und anderer Flüſſe, die ſie paſſierten. Das March
feld ließen ſie links liegen, und gegen 5 Uhr 45 Minuten
glaubten ſie in der Nähe von Aſpern zu ſein. Sie gingen
auf 600 Meter herunter, kamen jedoch über Ganderndorf
hinaus und gewannen erſt die Richtung wieder, indem ſie
ſich nach den Gleiſen der Nordbahn richteten. Der Mo
kor ging ausgezeichnet. Der Apparat iſt vollkommen in
Ordnung. Beide Aviatiker befinden ſich in vorzüglicher
Verfaſſung. Hirth, der um 8 Uhr 7 Min. in Breslau
aufgeſtiegen und um 6 Uhr 1 Min. auf dem Flugplatze in
Aſpern gelandet war, hat demnach die Strecke Breslau
Wien in 2 Stunden 54 Min. zurückgelegt.

Drei Todesopfer des Flugſports in Frankreich.
Paris, 10. Juni. Zu Mourmelon auf dem Lager

feld von Chalons ſtürzte geſtern abend 6 Uhr der
Aviatiker Kimmer ling und deſſen Paſſsgier Tonnet
mit einem Sommer Eindecker aus 200 Meter Höhe ab.
Die beiden Flieger wurden gräßlich verſtümmelt
ils Leichen unter den Trümmern des Appärgtes vor

franzöſiſche

Reims. Der Eindecker des Hanriot Piloten Du
breutl, mit dem der junge Belgier Paul Levaſſeur
als Fahrgaſt aufgeſtiegen war, türzte, vom Windſtoß
umgeworfen, aus 60 Meter Höhe ab und zerſchellte.
Dubreuil erlitt nur leichte Verletzungen, ſein Fahr
gaſt aber blieb auf der Stelle tot. Der Motor
hatte dem Unglücklichen den Schädel zermalmt.

Vermischtes.
Schwere Automobilunfälke.) Der Kauf

mann Roger aus Charlottenburg fahr in der
Nacht zum Sonntag mit ſeinem Schwager, Kaufmann
Halfter, von Breslau nach Reichenberg im Auto. Herr
Halfter ſteuerte. Etwa vier Kilometer vor Jordans-
müthle verlor der Führer die Gewalt über den Wagen,
das Auto überſchlug ſich in der Längsrichting und
begrub den Kaufmann Roger unter ſich. Halfter wurde
hingusgeſchleudert und blieb gänzlich unverletzt. Roger
fand den Tod. Das Benzi geriet in Brand. Den
ganzen Wagen ſowte die Leiche des Kaufmanns Roger
fand man vollſtändig verbrannt vor. Weiker wird
aus Freiburg i. B. berichtet: Nachts ſtießen die Auto
mobtle des Grafen Kageneck und des Chenikers Dr.
Noether bei Freiburg zuſammen. Letzteres verbrannte
infolge einer Exploſion völlig, das erſtere teilweiſe.
Dr. Naethers Frau und Schwägerin erlitten Brand
wunden im Geſicht und an den Händen. Bei Gegen
bach ſtieß das Fuhrwerk des heimfahrenden Hofhauern
Roth mit einem Automobil zuſammen. Roth iſt töd-
Iich, ſeine Frau und ſein Sohn lebens gefährlich
verletzt. Bei dem Bahnhof Landeck (Schleſten)
ſind am Sonntag nachmittag zwei Automobile zu
ſammengeſtoßen. Die Frau des Fabrikbeſitzers Becker
aus Wartha iſt den erlittenen Verletzungen erlegen.
Montag nachmittag wurde in Memmendorf bei
Oederan der 17 jährige Schuhmachersſohn Hedrich aus
Kirchbach von einem Automobil überfahren und auf
der Stelle getötet. Nach Bekundung von Augenzeugen
trifft den Chauffeur keine Schuld.

(Vulkangausbruch auf den Aleutiſchen Jn-
ſeln.) Aus Seward (Alaska) meldet der Draht: Der
Dampfer „Dora* kam hier am Sonntag ganz mit
Aſche bedeckt an. Die Beſatzung und die Paſſagiere
hatten den Ausbruch des Vulkan Katmei auf den
Aleutiſchen Jnſeln beobachtet. Sie glauben, daß meh
rere Fiſcherdörfer in der Meerenge von Schelikow zer
ſtört worden ſind. Nach der furchtbaren Exploſion
fieler beſtändig Felsſtücke und Aſche auf das Länd und
verdunkelten die Sonne. Obwohl der Dampfer
70 Meilen von dem Herde der Eruption entfernt war,
herrſchte um 4 Uhr nachmittags vollſtändige Finſternis.
Ein Aſchenregen ging nieder und die Aſche bedeckte in
dichten Mengen das Deck des Schiffes Die Paſſagiere
ſind infolge der unerträglichen Atmoſphäre erkrankt.

(Durch glühende Aſche ſchwer verbrannt.)
Auf dem Braäunkohlenwerke Keuſcha bei Petersbain
wurden 5Arbeiter, die mit Gerüſtarbeiten beſchäftigt

ten; ſein Paſſagier Tonnet war
Ingenieur der Firma Sommer. Ein ſchwerer Flug
unfall ereignete ſich auch im Arodrom Betheny bei

Begeiſtern

waren, durch herabfallende glühende n
ſchwer verbrannt, drei von ihnen lebensgefährlich.
t o wurden in das Spremberger Krankenhans
gebracht.

(Unwetter im Jſergebirge.) Auf dem Jſer
gebirgskamm iſt Montag nachmittag ein ſchwerer
Wolkenbruch niedergegangen. Die Orte Markliſſa,
Rengersdorf und Greifenberg ſind überflutet. Die
Ernte wurde vielfach vernichtet. Durch die Queistal
ſperre wurde das Hochwaſſer aufgehalten. Vor der
Sperre wurden alle Brücken weggeriſſen.

Ein Berliner bei einem Automobil
unglück getötet.) Ein ſchwerer Automobilunfall,
bei dem der 39 Jahre alte Kaufmann Paul Roger
aus Charlottenburg getötet wurde, ereignete ſich Sonn
tag nacht zwiſchen Reichenbach und Breslau. Die
Zeiche des R. verbrannte infolge Explodierens des
Benzinbehälters mit dem Kraftwagen

(Die Exploſion in Wölkersdorf) Aus
militäriſchen Kreiſen wird der Neuen Freien Preſſe
mit geteilt man vermutet auf Grund der näheren Be
gleitumſtände der neuerlichen Exploſion in der Munl
tkionsfabrik Wöllersdorf bei Wiener Neuſtadt, daß die
Urſache auf einen verbrechertſchen Anſchlag u
rückzuführen iſt. Es wurden Reſte einer Zündſchnur
gefunden. Man ſoll nach der Exploſion eine verdächtige
Geſtalt gegen Wiener Neuſtadt kaufen, konnte indes des
mutmaßlichen Täters nicht habhaft werden. Die An
nahme, daß die Exploſton infolge Zerſetzung des Pulvers
eingetreten ſei, iſt unhaltbar. Die Gerüchte, daß der
Täker mit einer Offizierkappe bekleidet geweſen ſei, be
ruhen nicht auf Wahrheit. Desgleichen ſind die Er
zählungen, daß die Exploſion durch einen fremden
Offizier verurſacht worden ſei, ganz ohne Begründung

(Eine neue Exploſion in der Munition s-
fabrik Wöllersdorf,) Jn einem Gebäude der
öſterreichiſchen Munitionsfabrik Wöllersdorf im Bezirke
Wiener Neuſtadt ereignete ſich, wie wir ausführlich mel
deten, am Freitag morgen eine furchtbare Exploſion. Jn
der Nacht zum Sonntag explodierte nun aus unbekannter Urſache abermals ein kleines Pulverabwägs
lo kal mit 1000 Kilogramm Pulver. Diesmal wurde
niemand verletzt.

Neueste Nachrichten.
London, 11. Juni. Der Rücktritt des Lord

Kanzlers und Groß-Siegelbewahrers Earlof Loreburn und die Ernennung Lord Haldanes zu
ſeinem Nachfolger wird heute amtlich bekanntgegeben.
Lord Hildane hat ſein neues Amt bereits angetreten. Man
glaubt, daß der bisherige Unterſtaatsſekretär des Krieges
Oberſt Seely das Portefenille des Kriegsmi
niſters erhalten wird.

London, 11. Juni. Der nationale Exeku-
tivausſchuß der Transportarbeiter hatſämtlichen Zentralſtellen des Landes telegraphiſch die Er
klärung des Generalſtreiks empfohlen. Das
Kabinett hat auf heute eine Sonderſitzung anberaumt,

ung aufgenommen. Der Arbeiterführer
in Neweaſtle erklärt dagegen, die Erwähnung des Gene
ralſtreiks ſei lediglich ein Bluff. Er ſagte: Wir ſind nicht
befragt worden. Wir haben keinen Streit mit den Arbeit
gebern im Nordoſtdiſtrikt und daher keinen Grund zum
Streiken.

PaarEtienne ſtürzte geſtern abend bei einem Flug von
St. Cyr nach Guyncourt aus etwa 30 Meter Höhe ab
und zog ſich lebensgefährliche Verletzungen zu.

Getreides und Procluktenverkehb-
Berlin, 10. Juni.

Weizen lok. inl. 229,00-280,00 Mk.
Roggen lok. inl. 196 00 Mk.
Haſer fein 2607,60—212,00 Mk., do. mittel 202,00

206,00 Mk.
Weizen mehl Nr. 00 hrutts 26 25--28,75
Koggenmehl Nr. O Und e 23 10- 24,80 M.
Gerſte in. leicht 198,.00--198,60 Mk. do. ſchr

Wagen und ab Bahn 199,90--20600 Mk. do. euf
frei Wagen leichte 19809-20100 Mk.

Roggenkleite netto ab Mühle exkl. Sack 14,50 St

18,00 M. eWe zenklete grob netts exkl. Sack ab Mühle 8 00
bis 14,20 Mk. do. ſein extl. Sack a Mühle 18,00 Bis
14,25 Mk.

Viehmarkt.
Leitpstg, 10. Juni. Bericht über den Schlachee

viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Le
Auftrieb 6521 Rinder. und zwar 19 Oeſen
108 Bullen, 21 Kalben, 187 Kühe, 14 Freſſer, 534 alen
427 Schafe, 3697 Schweine, zuſammen 5179 Diere. (Bretſe
für 50 kg in Mark. Schlachtgewicht: Ochſen. Ouul
I 95, II 89, II 80, IV. 72, V. Bullen, Qual. 187. 84
III 81, V 76. Kalben und Kühe, Qual. 194 390
III81, IV 71 V60, Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 74,
Schweine, Qual. Ké8, I 69, U 64 V 60 V 54 Leben
gewicht: Kälber, Qual. I 60 III 54, V 42.
Schafe, Qual. 147, Ha44 I V. Geſchäftegang Rinder, und Schweine langſam, Kälber und
Schaſe mittelmäßig. Uberſtand: 30 Rinder,
davon 12 Ochſen, 12 Bullen, 6 Kühe, Kalben, 7 Kälber
109 Schafe, 413 Schwerne.

Keklameteil.
Eine Badereiſe mit Kindern ſoll nicht nur für dieſe

enet auch für die Mutter eine Erholung ſein. Trotz
em müſſen die Kinder zu ihrem Richt kommen, beſonders

die Kleinſten bedürfen der gleichen pünktlichen War
tung und Pflege und derſelben ſorgfältigen Ernährung
wie daheim. Ein Nahrungsmittel, daß die en
einer leichten Zubereitung und langen Haltbarkelt mit
denen der Nährhaftigkeit und leichten Verdaulichkeit
vereint, iſt Kufecke!, und es iſt deshalb für ſolche
Fälle nur beſtens zu empfehlen.

Der Militärflieger
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Band Firundtsledt,
Altberühmte Heilquelle.

Wirksawmer Tisensämerling. zu empfehlen bei Blutarmut,
Stoffwechselkrankheiten, Rheumatismus, Gicht.

Trinke und Badekuvem-
Vorzüglich eingerichtetes und bedientes Badehaus

Kohlensäurebeder.
Sehengwerte Gesamtanlage, Alter Park. Reizvolle

Bauten. Goethe- Theater. Behagliche Gasträume.
Vorstellungen des Lauchstedter Theater Vereins am 28., 2930. Juvi, 3/2 Uhr (Gastspiel des Königlichen Roftheaters zu
Hresden): „Rabale und Iäebe“. Karten von 6 bis 2 Mk bei
Heinrich Hothan in Halle a S, Grosse Ulrichstr 38. An den
Spieltagen Extrazug von und nach Halle über Merseburg (ab

Halle 1,55, abends an Halle 9,40).

See

M h e e e e e e04S

G e e e e e er

e

7

Paul Schlippe, Merseburg,
Fernruf 431. Roonstrasse I. Fernruf 431.

Jnstallation elektrischer Knlagen,.
Mechaniseche Reparatur Werkstäitte.8

Prowpte Erledigung sämtlicher ins Fach schlagender Arbeiten
und Reparaturen, auch für Fahrräder

Jerraut von n Felerzeugen, Induhtions- Apparaten, Akumulatoren, lIelephonen et

nd dich Knhecwmhen

ſt billig zu verkaufen
Roter Feldweg 1, 2 Tr.

Casinc
Mittwoch den I. Junt d. J.

(usgeſhrt von der geſamten An

unter Leitung des Königlichen Muſik Dirigenten Emil derer
Exquiſttes Programm.

U. a Meiſterſtnger -Vorſpiel, Wotans Abſchied und FeuerzaubeAdagio g. d Menehee paihe tique Beethosen und zum 1. Mal i

Merſeburg Capriccio italien Tſchaikowsky.Wurerabonem n haben Gültigkeit. Abonnements an de
Abendkaſſe zu haben.

Anfang 3 Uhr. Entree 50 Pfg.Has Konzert ſindet hei ungünſtiger Witterung im Saale ſtatt.
Htto Geym.

z Aborhenents-gonzert e

7 Verbre annngs ärge
aus Metall und Holz, ſowie

großes Lager eichener und kieſerner Pfoſtenſärge.

v ür e

werden in großen Poſten fuhren-

S S m

S Sl SS 3S SS W22 SS WS 2 e

m S S S

S SS Sm oS S
S

D

für alle imprägnierten
Mänehoner Polerinen, Bozenor Mäntel

und Sportbekleidang

I merseburg.

Grube huten Plerdednger H. Kleslich DHrogerien. ſehen Verkaufestellen.

Carl Siebert, S Weite Str. 16. Für Verwöhnte Be

fgte. Mafjes Heringe Fahrt

Ernst Rulffes, Herren- Mocden
Bntenplaean 4

1 leiner Ziegenbock und
deutſcher Schäferhund

billig zu verkaufen
Lauchſtedter Str. 20.

Großer Küthenſchrank

Lederhandlung

Gebrüder becher
Breite Strasge 4.

Malnlatur
wird, um damit zu räumen,

oilig z an n Zu erfragen Sohlleder in halben und ganzen Ztr.
d Oberledar-Magen zu bedeutend

Sohaftolagor. ermäßigten Preiſen
Schuhmacher abgegeben im

Bedarfs Artikel. Verlageheen e eclnuſer inichard Lots, Papierhandlung
Burgſtraße 7.

Fuhre Haferſtroh
(zu Futterzwecken) und a Ztr. Mark 4,30 empfiehlt

Emil Wolf.Tuhee Aragenſtroh un
Frieden Waltner, Tafel t lwein

Lauchſtedt Nr. 174.

e
kann abgeho werde

i

Schül- ehe
zum auch fürHäckereien vorzüglich geeignet,

friſch anere empfehlt billigſt

her vosunde, Kranke urd Rekonrales
zenten, für Wöchnerinnen undztillende Mütter, für Blutarme,
Bleichsüchtige, Abgearbeitete und
Nervöse sein muss, Wenn wan be-
rücksichtist, dass obige Menge
besten Gerstenmalzes etwa Pfd.das Pfo. von 15 30 W morgen oder d. 8300 Gerstenkörner, daru
gehören, um sinen halben Titere ar Secher dieses Alt berühmten Bieres, das

und ſackweiſe regelmäßig abge
geben. Abgabetage Dienstag u.
e von 4—6 Uhr.Königsmühle Merſehnrg.

e neneProjglet t stellen. Der Wert des Bieres alsgeh An hausen 178 In lein 66 G Gesunäheitsbier ist ärztlich aner-
9 Kannt. In lersoburg nur eeht in

H cae die allen Mitteln trotzte wohl auch dem Haupt Verlag Bermherd
r. Salzknochen, Rindehaldaunen verſchwand, aber immer wieder Helterehner Bier- Grogghanälang,

Zuletzt verſuchteauftrat ich er obure dg ifrische Wuret und Knuckwurgt. Sucters „Saluderma nd bin er e e e
E. Baumann, Gotthardtſtr. 30. taunt, wie ſchnell u. gründlich das Dowpiat u. Ohr Bobm Nachts

c Uebel dadurch beſeitigt wurde. nh. Reinh. Sachse, A. d. SeilPoſten Futterkartofſeln II. o n den et hab ato hen

gene Kartoffeln Dnsorierte meh
nene Qualitäts- Zigarre Nr. 10
Rollmöpſe, Vorstenlanden, St. Felix

erin in Gelee W r Stück 60 13 a K. 250 Stück Mk. 18,75Hering in Gelee Kibert dieizoid, domeir. 9,
empfiehlt beſtens Spezialgesohäft in Zigarren und Zigaretten

e
e Wanderer-, Seidel K NaumannVorteilhafteste Bezugsqueſſe Neue Lomwer tunKartolfeln, Vreundhor Preſto, Triumph-

ff. gaure Guren, der
hochfeirt im Geſchmack, empfiehlt u billigſten Preiſen, auch gegen Abzahlung

Walter Bergwann, Jskar Baar, Entenpylan 9 Tel. 201.

GHroß-Kaffee-Röſterei. Er



eilage zum „Merſeburger Correſpendenk

r. i. Mittwoch den 12. un 1912.Zweite Beilage. mußte ſich die Landes-Verſicherungsanſtalt auch richten. lich iſt, daß der Heimatkunde-erein ſeine Räumlichteiten

ch e e en S i n v n Preis W n e a m n et da e eS reibe, ſo müſſe man doch gewiß ſein, daß man zu dem gen die es Vereins für unſere Stadt hat der Magiſtrat
Stadtverordneten Sitzung Preiſe auch Häuſer errichten könne. Findet ſich kein Un beſchloſſen, ihm das Petrikloſter zur Verfügung zu ſtellen

Merſeburg, 10. Juni 1912. e e n le m die Stadt Segen daß in v e e h e et eune' t 9 DeDer ti St wohnte ber er Lage iſt, ſolche Häuſer in eigener Regie zu errichten. erſtützen. Dieſer Beſchluß iſt mitt erweile dur ie
er heutigen Sitzung wohnten bei vom Magiſtrats Stadt Dr. Radem acher äußert ſich nochmals zu der Hochherzigkeit des Fabrikbeſitzers Rob. Dietrich ſen. hin

kollegium Bürgermeiſter Dr. Hagcke, die Stadträte c 21ß h Amortiſationsfrage und weiſt auf ihre Nachteile hin. fällig geworden, der für dieſen Zweck einen Betrag vone e e int eee er e e e e en eer Hen Anderungen ſtimmt die erſamm Der Berichterſtatter eantragt zu genehmigen,Stadtv. Vorſteher Grempler eröffnet die Verhand lung danach zu. daß das alte Rathaus nach en vor ehe n
un it d kanntga olgen Mitteil eee Meanren en e d e t en 4. Die Stundung der Anliegerbeiträge im Betrage von den Plänen ausgebaut bezw. ein Teil abge
rale San re el mit ven von den rund 1100 X für einen Neubau des hieſigen Spar- und brochen und die Olgrube bis zu s Meter
Stadtverordneten beſchloſſenen Anderungen einverſtanden Banvereins wird auf Antrag des Berichterſtatters Stadt perbreitert wird und häerfür 92900 u
iſt. Der Vertrag iſt nunmehr vollzogen verordneten Bothe genehmigt. bewilligen;, des ferneren das Jnnere des

Der hieſige Zimmerſtußen- Verein ladet 5. Der Herabſetzung einer Anerkennungsgebühr von e tzigen Rathauſes na ch den vorliegenden
die Stadtverordneten zu ſeinem vom 16. bis 18. d. M 1. auf 0,50 X ſtimmt die Verſammlung zu. Bericht Plänen auszubaguen und hierfür 10000
ſtattfindenden Bundesſchießen ein. S erſtarter al Herr zu bewilligen. Das Projekt hat die KommiſſionDarauf wird die Tagesordnung wie folgt erledigt. 6. Mehrausgabe bei der Jubelfeier des ſtädtiſchen Ly. lange beſchäftigt und iſt eingehend durchberaten worden.

O Beſchlußfaſſung über die Gultigkeit der Exſahwahl zeums. Berichterſtatter Stadtv. Schrö de r. Die Stadt maßgebend für den einſtimmigen Beſchluß war vor allen
der 2. Abteilung Berichterſtatter Stadty. Günther hatte hierfür 300 bewilligt, doch reichte dieſer Betrag Dingen die ſo wünſchenswerte Verbreikerung der Olgrube.

Am 20. Mai hat die Erſahwahl der 2. Abteilung ſtatt nicht aus. Die Ausgaben für eine würdige Ausgeſtaltung Stadtv. Vorſteher Grempler ſchlägt vor, die Be
gefunden in der Handelsgärtner Wittenbecher ge der Feier haben ſich um 76 höher geſtellt. Dieſer Be ſchlußfaſſung bei der großen Wichtigkeit des Antrages
wahlt worden iſt. Da Einſprüche nicht erhoben ſind, wird trag wird bewilligt. heute nicht vorzunehmen, ſondern das abgeänderte Projekt
die Wahl ſur gültig erklärt J 7. Bericht der gemiſchten Kommiſſion über den Rathaus 10 Tage zur Einſicht der Stadtverordneten auszulegen.

2. Tilgungsbedingungen der Anleihe zum Bau umbau. Berichterſtatter Stadtv. Deckert. Die Kom Der Berichterſtatter und Magiſtrat iſt hiermit ein
der Gasanſtalt, Berichterſtatter Stadtv. Teich miſſion iſt nach eingehender Beratung zu einem einſtim- verſtanden. Die Verſammlung beſchließt demgemäß.
hrann,. See Amorliſatton der Anleihe von 1680 000 migen Beſchluß gekommen. Bei dem Projekt handelte es Sodann werden noch einige eilige Vorlagen erledigt:
um Nenvat ver Gazanſtalt ſollte zu 1 Pros. geſchehen ſich bekanntlich um die anderweitige Unterbringung des 8. Annahme einer Schenkung. Berichterſtatter Stadtv.
Dieſes Vorhaben hat nicht die Genehmigung der Aufſichts NahrungsmittelUnterſuchungsamtes, die von der Be Dr. Radem acher. Wie bereits erwähnt, hat Fabrik
beherde gefunden; ſe fordert eine von Jahr zu Jahr um hörde gefordert wird. Dann um die Einrichtung einer beſitzer Rob. Dietrich ſen. der Stadt für den Ausbau der

Proz. zu erhöhende Amortiſation und zwar dis zu 4 Regiſtratur, die im Intereſſe des einheitlichen Bureau Petrikapelle einen Betrag von 5000 bis 10000 zur
J dienſtes dringend notwendig iſt. Weiter war die Unter Verfügung geſtellt. Der Magiſtrat hat die Stiftung mitbringung der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu berückſichtigen, die Dank angenommen. Der Berichterſtatter bittet um ZuProz. Die n erklärt h einver ſtanden.

d e nene h an t en Berge nur noch drei Jahre in ihren bisherigen Räumen bleiben ſtimmung und gibt ſeiner Freude Ausdruck, daß einer unerſtatter Stabtv. Dietrich Die Amortiſation dieſer kann. Hierbei wurde das Bedürfnis anerkannt, die erer größten Induſtriellen der Stadt und den Beſtrebun
Anleihe von und 30000 war auch mit 1 Proz. vorge Sparkaſſe in ausreichenden Räumen unterzubringen, um gen der Heimatpflege ein ſo außergewöhnliches Entgegen
ehen, während die Behörde 2 Pros, fordert Auch n ſie immer noch mehr konkurrenze und leiſtungsfähig ger kommen bewieſen habe. Die Verſammlung ſtimmt zu.

e Falle erklärt ſich die Verſammlung mit der Ande genüber anderen Kaſſen auszugeſtalten. Auch die Zu Stadtv.- Vorſteher Gre mpler dankt darauf dem Stif
rung einverſtanden ſtände in der Steuerkaſſe und den Räumen der Polizei ter für ſeine hochherzige Spende im Namen der Verſamm

8 Beſchlußſaſſung über neue Vorſchläge des Magiſtrats verwaltung erheiſchen dringend Abhilfe. Alſo die Bedürf lung und der Bürgerſchaft.
zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen. Bericht nisfrage wurde einmütig gnerkannt. Wie kann nun dem S. Vorberagtungen zum Kaiſerbeſuch. Nach einer Mit
erſtatter Stadt Frauen heim Die Frage beſchäf entgegengewirkt werden Das Nahrungsmittel- Unter teilung des Hofmarſchallamtes werden der Kaiſer und
tigt die Stadtverwaltung ſchon ſeit einigen Jahren. Die ſuchungsamt ſollte in dem, ſtädtiſchen Grundſtück in der die Kaiſerin aus Anlaß der diesjährigen Kaiſer
Aue ung ging ſ. Zt. vom Ev. Arbeiter Verein ans Eine Halleſchen Straße untergebracht werden, was aber nicht manöver am 26., 27. und 28. Auguſt auf dem hieſigen
Seiten ne gebildet Die ver Stadtverordneten die Zuſtimmung der Behörde fand. Ein Neubau war Schloſſe Wohnung nehmen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
Verſammlung Vorſchläge unterbreitete, die aber einen Er auf 74 000 veranſchlägt worden. Die ſtädtiſche Spar die vorbereikenden Schritte für den Kaiſerbeſuch ſchon
ſolg nicht Ferten Es wurde von der Sparkaſſe Kapital kaſſe in einem eigenen Gebäude unterzubringen, wurde jetzt eingeleitet werden müſſen. Es wird beantragt, eine
ar Verfügun geſtellt das mit 3 Proz. verginſt und aus praktiſchen Gründen abgelehnt. Hierzu hatte Herr gemiſchte Kommiſſion von 7 Mitgliedern einzuſetzen. Die

Pro anerſest werden ſollte nachdem ein Angebot Maurermeiſter Günther ein Projekt ausgearbeitet, wo Verſammlung ſtimmt zu und wählt als Kommiſſionsmit
der e r Sanſtalt erter einengenden Bedin nach er in der Johannisſtraße ein Gebäude für Sparkaſſe glieder die Stadtv. Graul, Günther, Bothe,
ſngen abgelehnt rer war. Auf die Ausſchreibung und Nahrungsmitktelamt errichten wollte. Es ſollte 110000 Deckert, Rügow, Teichmann und Dobkowitz.

m eere ch Man eree Günther und Bauunter Mark koſten. Auch ein Angebot der Mitteldeutſchen Pri 10. Mehrausgaben für das Kinderfeſt. Berichterſtatter
nehmer Sch e ohne daß die Verhandlungen zur Ver vatbank, deren Geſchäftshaus für 90000 A zu erwerben, Stadt Rügow. Bei dem Brande des Hoffmannſchen
m ung hre ſich nun d ten wurde fallen gelaſſen, da die Räume nicht ausreichen. Grundſtücks iſt auch das Magiſtratszelt mit verbrannt.

Wwirklid Tapegierermeiſter Jähnike hatte ferner ſein Grundſtück Es muß ein neues u werden, deſſen Koſten aber

h 200 9 b i sa eine c Etats zur Jolge hat. Zimmerem geren e an

d em e erthet t em jetzige au e e tratsgelt zu errichten gen50 bis 60 000 X betragen ſollten. Aber auch dieſes mußte üb ernehmen. Offerten von anderen Unternehmern waren
fallen gelaſſen werden. Zum Schluß beſchäftigte ſich die höher. Der Magiſtrat beantragt, mit dem P. Hoffmann
Kommiſſion mit dem Umbau des alten Rathauſes. Der einen Vertrag auf 8 Jahre abzuſchließen und ihm hierfür
Magiſtrat hatte unter eingehender Begründung eine Ein jährlich 1100 zu zahlen mit dem Vorbehalt, nach 5 Jah

örterte ſodann eingehend die gabe an n e e ne a e e Heer r e e e alle n e de
ragt, wie ſich die Behörde zu einer eilweiſen und völligen p. Hoffmann für jedes Jahr nachgeza erden.ſ. Zt. feſtgeſeten Bedingungen. Danach ſollen W nun eereehe des alten Rathauſes verhalten würde. Der Die Verſammlung genehmigt den Vertrag.

Die Antwort war a e ſt e e Shun o t e en So h5 beigefügt, wona er hohe hiſtoriſche ert des alten chluß der öffentlichen Sitzung 8 Te on en u e e e e en h e e e de Eine geheime Sitzung ſchloß ſich an.
Die von der Stadt gegebenen Darlehen ſind auf 20 Jahre eutendſten profanen Denkmals der Stadt geforrert wiet Auch die Verbreiterung der Olgrube, auf die der Ma Vermischtes.

denkwürdige alte Rathaus zu beſeitigen. Der Beſcheid Bauernwirtſchaften eingeäſchert.)e e ohne Einwilligung des Ma giſtrat beſonders verwieſen hatte wäre kein Grund, das

Der Berichterſtatter ſchlägt vor, Wohnungen von 100 er ehe en alen u dere e rnhnender. Jn der eſprechung der Kom Jn Blotnik bei Liſſa wurden durch ein Großfeuer 20
s e en e en e en wurde das Gutachten als Härte bezeichnet und Wirtſchaften mit 74 Gebäuden eing eäſchert.
e eher en Unternehmer ſollen ſich ſtehe in keinem Einklang mit den Verkehrsrückſichten, für Ein Mann und ein Kind ſind verbrannt Viele Fami-e e Stadt t Thiele, direkt wenden Heren Verbeſſerung doch die Stadt zu ſorgen habe. Die lien ſind obdachlos. Die meiſten haben vbendrein nicht
an den Vorſitzenden, adtra iele, Verbreiterung e n d ne n en e et e Die Urſache e r iſt eNach einer nochmaligen Unterre ung mit dem Provinzial on einem kollen Hunde gebiſſen.) JnSerichterſtate e el cher dem el was ge e e ſich dieſer ſchließlich einverſtanden, dem Hochwaldort Hermiskeil bei Trier rannte ein toll

den Giebel am Eingang e ehe e enten u e s e d S n der e weri rückzuſehen und die Seikengebäude längs der Olgrube voll in der un unde. Die Kinder ſind teilweiſe vers e e en d c n inheechen und die Straße bis zu einer Geſamt- lebt und in ärztlicher Behandlung. Der Hund wurde
endlich aus dieſer nte n den ware es angebracht, daß hreite von 8 Meter, an einigen Stellen ſogar auf 9 Meter ſchließlich von einem Förſter erſchoſſen.
kein et en n Ardeiterwohnhäuſern in eigene r verbreitern. Als Bedingung wird ſelbſtverſtändlich die (Gegen 200000 Mark Kaution aus der
die Stadt den r in gungen der Landesverſiche Reſtaurierung des alten Rathauſes geſtellt. An Stelle Haft enklaſſen.) Aus dem Dorkmunder Gerichts
e e eher Rerner e der alten Gebäude in der Olgrube ſoll eine entſprechende gefängnis wurde der Bücherreviſor Hartwig gegenFuttermauer errichtet werden. Für das Nahrungemittel Stellung einer Kaution von 200 000 Mark entlaſſen

e ne r e e n etWie der Berichterſtatter an der Hand von ZeichnungenStabtv. Vorſteher Grempler weiſt den Vorwurf erklärt, gewinnt das alte Rathaus nach dieſen Am ände Reklameteil.

bet Landes Berſicherungsanſtalt als unhaltbar zu rungen erſt ein ſtilgerechtes und angenehmes Anſehen e z
c da man nicht wiſſe, welche Gründe dieſe Whörde allen Dingen ſind die ſehr on e on
r eine derartige Beſtimmung gehabt habe. Auch Stadt wähnen. Die Koſten ſind wie fo a m e agk:
5 L he beſtätigt, daß die Anſtalt in erſter Linie ihreVer e m See r v h n
ſicherünagsträuer erſ higen un e e e Pflaſterungen und Herſtellung eines Einganges zum

RahrungsmittelUnterſuchungsamt in der SOlgrube, zu
mmen alſo 92 000 Die Kommiſſion ſtimmte dieſem

Schutz Marke

a mn roſekt einſtimmig zu. edarauf die Vorgänge bekannt, wonach die Stadt von dem Die e en a ſehigen n I
n ſind doch ſo, daß der haben im Parterregeſchoß einige Anderungen erfahren 99nen e en hat; n her Amor- m erſten und r n e d e e en aems gen

n e hl e e e e re S eu iſt ime e de en e untergebracht wird. J Dachgeſchoß hat die Baudeputa Adolf Hommels Co.heit haben deshalb iſt die Bedingung on Unterkunft gefunden. Für dieſe Umänderungen r r e an
betr. der Amortiſation aufgenommen worden. Es liegt. ſind 10 000 in on n e e e der We bestes blutbiidendes,auch in Jntereſſe des Beſihers, denn Don en e n e e pereen, e on u Elat tet ohlschmeckendes Präparat

u e nen en en en e e e gehre a fahren. Jm übrigen ſei beſonders zu und e en e de e de be
en nung der Einnahmen für s der beden e ren e ne herigen Erträgniſſe des alten Rathauſes vleibt jährlich Nur echt mit Schutzmarke -Ring“,

Be he weiſt nochmals darauf hin, daß die Landes Ver ein Mehrbetrag Lon 29st e le des Proſeltes
s nicht anders handeln e e e Scwiſſen dieſe Mehr

i elder ni ie e en v en und danach belaſtung des ſtädtiſchen Haushalts empfehlen. Bedauer



Kagelgen für Merſeburg.

Für die wohltuende Teilnahme beim Hinscheiden unserer
Schwester und Tante,

Frau verw. Strehl geh Hesse
sagen wir Allen ungern herzlichsten Dank.

Merseburg, den 11. Juni 1912,

Die Hinterbliebenen

DWangsversteigerunn.

Jm Wege der Zwangsvoll-ſtreckung ſollen die in Zöſchen be

im Grundbuche von

Tivoli Theater.
Mittwoch den 12. Juni 1912

Volksvorſtellung zu kleinen Preiſen.
S itz 75 Pf., 1. Pl. 50 Pf., 2. Pl. 35 Pf.,perrſitz 75 Pf m u r h P Pf

Wohnhaus Nr. 80 mit Hof-
raum und Garten unvermeſſen,
Gaſthof zum roten Hirſch in
Zöſchen mit einem Gebäude
ſteuernutzungswerte v. 524Mk.,
Kartenblatt 5, Parzelle 432/157

verpachten. Pacht 1000 Mk

G. Schönberger, Merſeburg, Gotthardtſtr. 27, II

Wondltorel mit keinbächerel

in beſter Geſchäftslage alterswegen ſofort zu verkaufen oder zu
zur Uebernahme nötig za. 2000 Mk.,

großes Grundſtück mit Garten, Toreinfahrt e. 2c., an der Haupt
ſtraße gelegen. Jntereſſenten bitte um gefl. Beſuch von 1-5 Uhr.

Die Kinder der Grzellenz.
Luſtſpiel in 4 Akten von Ernſt von Wolzogen.

Poſtſtraße Preußiſcher Adler
iſt die 2. Etage zum 1. Okt. d. J. Mittwoch Schlachtefeſt.

Zum hen dessauer.Die erſte und zweite Etage,

Donnerstag Schlachtefet.und zum 1. Juli oder früher zu

Acker, Plan 187, 1ha 24 a 74 qm,
mit einem Grundſteuerrein
ertrage von 7,82 Tlr.,

Grundſteuermutterrolle Art. 64,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 80

am 19. Auguſt d. J.
nachmittags 3 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
im Gaſthofe „Zum roten Hirſch
in Zöſchen verſteigert werden.

Merſeburg, den 10. Juni 1912.

l Gcrper Fiſcher
Garantie für friſche Ware.

Feinſter Gchellfiſch, Geelachs, Seeal, 1 Pfd. n. 18-23 P

Caxbonucle, Pfd. nur 39 Pfg. J P.
ff. Seehecht, 1 Pfd. nur 30 Pfg. 3 Pfd, 65 Pfh., tehr

Vlg!
Mittwoch von 7 Uhr, auf dem Markt, Stand vor Hotel Sonne.

Fiſche direkt v. Deutſchlands größt. Fiſchereihafen eintr. E. Zraeger.

Prachtuolle Rotzunge, vehr keiner Bratfisch, 1 Pfd. n. 28 e J Pfd. nur 80 Pf.

feinchweckepder fich

e Preis Mk. 450, undMk. 400, Näh. i. Kontor part.

Kleine Wohnung,

Markt 10, ſind ſofort zu vermieten

Dleters Begtaurutlon.

2 Stuben, Kammer, Küche, mit J
behör, denſtube u. Gärte e e Lehnehtmes.

rüher zu beziehen Je Roter BVrückenrain 15. SWohnung von 4 Zimmern, W haus ſchl. Vurſt.
Küche und Zubehör zu vermieten C. Tauch.
1. Juli zu beziehen. Zu erfragenWeißenſelſer Str. 40. Mittwoch

Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Aufhebung der

Gemeinde und Kreiseichämter
milchender

auch tragende Färſen, bei m
zum Verkauf.

Franz Schiller,
augih. Alte ort Tel. 26

Verhandlungen über die künftige
Geſtaltung des Eichweſens unter
Berückſichtigung der beſonderen
ſtädtiſchen Verhältniſſe getreten.
Einheitliche Maßnahmen für den
geſamten Aufſichtsbezirk haben

Von Donnerstag den 13. 6. ſteht wieder ein Transport junger,
J ſchwerer, tragende ſowie friſch

Kllhe mit Kälbern

W housſchlacht. Wurſt

Robert Gchrepper, Luiſenſtr.
DonnerstagS hausſchlacht. Vurſt

Friederike Vogel, Roßmarkt 17.

a
Keparaturen führ achgemzu H. Summe chur lachen

Wer gibt Unterricht

3

Freundl. möbl. Wohnung,
beſt. in Wohn u. Schlafzimmer,
zu verm. u Altenburg 7.

Möbl. Zimmer
zu vermieten
Reumarktstor 1, Hof, 1 Tr.

Gut möbl. Zimmer z. 15. Juni
oder 1. Juli zu vermieten.

Empfehle guten Mittagstiſch,
auch außer d. Hauſe Poſtſtr. 2, I.Gehrete edlaſſtelen ofen

ir

im Geigenſpiel
Gefl. Off. erbitte u. K T 100ſich auf Grund dieſer Verhand Iſer lnlungen bisher nicht treffen laſſen. Mitsgeteilt von der j Zweigniederlassung an die Exped. d. Bl.

i je Mtteldeutsch Se le e De Mehr Wohnung von 5-5 Iimwern Wer erteilt gründlichen
der Organiſationsfrage Gelegen
heit zur Eichung zu geben, iſt auf
Veranlaſſung der Königlichen
Eichungsinſpektion in Magdeburg
für die hieſige Stadt Herr Kauf
mann Paul Krätſchmar i. Firma
A. Dresdner hier, Weiße M
Nr. 19 von uns gls S

Auslündisehe Vonds,

Argentinien V. 97
Chilenische Anl. v. 1906
Chines. E. A. V. 1908
Griechiscn 590 1881

Anleihe II

Deutseche Vonds,

Deutsche Relchs-Anl,

do. do.do. do.Preuss, Staats-Anl.

9 o.

88

S
See

S28
S c

Wösttk. Prov. IV, Vukb. 15 16
do. IV R. 8-10 uKb. b. 15
Rheinprovinz Anleihe V. 1905

Russ. V. 1905 u. b. 1917
do. V. 1902 uk. b. 1915

zum 1. Oktoher gesucht.
Off. unt. M an die Exped. d. Bl.

Aelt. anſt. Leute, 8 Perſonen,
ſuchen zum 1. Okt. 1 kl. Wohnung,
am liebſten in der Altenburg.
Off. mit Preisangabe unter BI

Klavier Unterricht
Off. u. R K 74 an die Exped.

Aelteres anſtändiges Mädchen
ſucht Aufwartung für vormittags.

O ter K P an d
um er ſu eſtehende Frau Wohnung (Stube,

Kammer, Küche) zum Preiſe von
120 150 Mk. Offerten unt. P N
an die Epped. d. Bl. erbeten.

W 1

ſtellen ſofort ein
Meyer &Koappmann, Wilhelmſtr. 6

1 Schmiede Geſellen
Stadt Anleihen sa0 Naulo Vis. Grd. 5 100- Wohnung ſucht F. Böhme, Schmiedemſtr

Türken Lose o. Opb. ehen er e reiſe von 00 Mark e S ichſtärt.e ginnen Staats-Anl. 45 95 o v ſuche ich per 1. Oktober er. und Tüchtige
e es e s erbitte Angebote mit Angabe dero. V. 1886, 92, 19 v r aus ne e nUorseburg von 1961 Iugtang, Eleenb Prior. e de re e L M 128 r oObligationen Zinsk. an die Exped. d. Bl. u rau Bürgermſtr. Haacke,

Pkanabriote Oel n 5 loſter 7.t e erten mit Preis unt. Witwer, 88e e e h 83 e 4 e an die Exp. d. Bl. erb. vFinfach möbliertes gimmer mite einfachem Mittagstiſch geſucht. Wirtſchafterin.
Obſt Verpachtung Berliner Nandols-Gos, 95166.500 Offert. mit Preisangabe unt. G S Spätere Verheiratung nicht aus
Die Kirſchen Hartobſt- Und e e et t e e Pven d. or rnPflaumennutzung der Gemeinde e e e s n e un m e Erped. S erb. gRöſſen ſoll Sohles langen s 179 466 Vationalb. 5 Deutsehland 7. 12280 hewohnen einer größeren Woh uche per 1. Juli evtl. früher

Sonnabend den 15. Juni 1912 Se anrverein e a ſnung in gutem Hauſe Dame 1 t tnachm. 5 Uhr mittleren Alters Offerten unter el
und Obligationen Aktien V. industriellen

Berliner Hypoth.-Bk. abg. u. Bergwerks-Ges-öffentlich meiſtbietend verpachtet
F. R W an die Exped. d. Bl Paul Ehlert vorm. Aug. Perl.o GvSSSSII—COGASuvwo—ow—iwerden. Bedingungen im Ter o. XV, VI ab. b. 1991 498.30 ba gmine. D.p B. tn 1918 a 19050 de e e 9 olzbearbeitungsmaſchinen Ein ordentliches fleißigesDer Gemeindevorſtand n et h a Seemnn Seht Gomo gebraucht zu kaufen geſucht. Off Dienſtmädchen

nen e u. de d. Exp. d. Bl. erb. nicht unter 17 Jahren wird verm. Hp. S.611-650 b. 19211 499.50 Gon (Homergohlegvo! 1 260.76 u D. Exp. D. Bl. J

1. Et m en e le e sage, r. e h e en l Verein der Guſtwirte von ſagt die Erped. d. Bl
ne e e en Nerſeburg und Umgegend Aufwartung ndendetZu erfr. Halleſche Str. 61, part. a 354050 ba es BHorgharges, 24 457.25 Donnerstag den 18. Juni nach Vormittags für leichte ArbeitNordd. Gr. r. V. 1921 h hege er er ab. 105 143.69 be tags s UhrDurch Verſeßung wird zum o. X n. dis i s A. e e e l en geſucht Gotthardtſtr. 29. 1 Tr. r.1. Altober hen n e alen 5 We Monats Verſammlung Suche r T. Jult vis Endeeine ſchöne Wohnung n e a et n in „Harings Reſtgurant. Auguſt tüchtige60 Markt reiſe e ne ben 16258.90 b Zer Vorſtand. Azum Preiſe von 450 Mark frei. ſeröenttel t tag e Hontetwerke 12 19950 uſwar ungPaul Kulicke, Lindenſtr. 19. o. F. 1904 an. 1815 -50ß a. Kom. Ob v. o uk. b. 17 Siemens Halske 12287. von 8—12 Uhr vormittags und280 t er d s 2 Io Kom. -Ob. v. dustri Il rau Bürgermeiſter Haackee e e eerfragen einſtr. Et. Sohwarrb. T.-B. X b. 1821 66. Gew. Michel (Brem. Börse)

Wohnung (1I. Etage)
an einzelne Leute zu vermieten
und 1. Oktober d. J. zu beziehen

Halleſche Straße 35

Freundl. Wohnung er
mieten Kötzſchen 71.
g J u e heneh Kammer

üche, 1. Juli zu bezieheng. Sixtiſtraße 19.

Kleine Wohnung mit allem
Zubehör an einzelne ruhige Leute
zu vermieren, 1. Juli zu beziehen.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.
Kl. Kammer m. Ofen an 1 Perſon
zu verm. Off. u. G 58 a. d. Exp.

wielleuteche diibat van

Magdeburg Hamburg Dresden Leipeig
Zweigniederlassung Merseburg-

Aptfenkapital Mk 60 000 000, Reverven 7a, Mk. 8 000 000.

Autührung aller bankgeschäftrichen Iranvaktionen,

Portewonnae mit Inüalt vernren.

Abzugeben gegen Belohnung
Poſtſtr. 4, part.

Gold. Gliederarmband iſt Sonn
tag vom Neuen Schützenhauſe bis
Nulandtſtr. verloren gegangen.
Bitte daſelbſt gegen Belohnung
abzugeben.

Ein weißer zwergſpitz m. gelben
Ohren am Sonnabend (8. Juni)
nachmittag entlaufen. Abzugeben

Saalſtraße 6.

Schwarrgrau, Schäferpund zugelauf

GSchkopau Nr. 7.

ſ

artie nach Croſſen-Eiſenberg.S dorecene früh 8 Uhr Vahnhof.

Krandlsehlössehen

Morgen Mittwoch von nach
mittag 8 Uhr ab

S Plinſen.
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